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Aaiur und Gott.
Ein Versuch zur Verständigung zwischen Natur¬
wissenschaft und Theologie von l>. ArthurTitins . ( Güttingen, Vandenhoek u . Rupprecht ,

1926.)
Der Berliner Universitätsprofessor v . Titius

hat seit Jahren einen großen Teil seines Schaf¬
fens der noch immer grinsender Ausgabe ge¬
widmet , einen weltanschaulichen Zusammen¬
schluß von wissenschaftlicher Naturerkenntnis
und Gottesglauben zu vermitteln . Sein neues
Werk „Natur und Gott" behandelt das. Problem
aus Grund einer eingehenden Darstellung sei¬
ner geistesgeschichtlichen Voraussetzungen und
deS gegenwärtigen Standes natnrivisteiischaft -
licher und theologischer Erkenntnis . Es sei
versucht, einige Ergebniste des Verfassers kurz
zu überblicken .

Die moderne Naturwissenschaft , die an einer
durchgreifenden Wandlung ihrer Grundbegriffe,
Raum , Zeit, Materie arbeitet , läßt die Welt
noch weit wunderbarer und geheimnisvoller er¬
scheinen, als sie sich dem naiven Blick zeigt , und
doch ist ihr diese Welt ganz und gar das Gebiet
des Endlichen , Meßbaren, irgendwie Erkenn¬
baren. Sie erhöht das ehrfürchtig religiöse
Staunen über die Wunderwerke der Natur ,
widerspricht aber ihrer monistischen Verehrung
als ein an sich Göttliches . Absolutes. Dagegen
ist der ScKöpsungsglaubc , der ebenfalls die Welt
als die Sphäre des Endlichen , Wandelbaren be¬
trachtet , wohl mit der Wissenschaft vereinbar.
Göttliche Freiheit des Wirkens und Naturgesetz-
licher Zusammenhang. Schöpfuna und Entwick¬
lung sind einer phänomenologischen Auffassung
der Wissenschaft, die in ihr nur eine Beschrei¬
bung der Erscheinungen der Sinnen - und Ver¬
standeswelt sieht, nicht unvereinbare Wider¬
sprüche. Entwicklung ist ebenso wie der gesamte
Naturzusammenhang Erscheinungsform der
schaffenden Tätigkeit Gottes . Es bindert nichts ,
das Hcrvorgehen organischen Lebens aus dem
unorganischen durch Urzeugung, das des
Menschen aus tierischen Vorstufen durch natür¬
liche Abstammung anzuerkennen und doch zu¬
gleich in beidem Schöpsungsakte zu erblicken.
Ein solcher Schöpfungsglaube läßt sich eben¬
sowohl mit einer mechanistischen Lehre vom
organischen Leben verbinden als mit einer vita¬
listischen, wie sic heute besonders von Driesch
vertreten wird. Er stimmt mit der Entwick¬
lungslehre überein in dem Gedanken der Kon¬
tinuität des natürlichen Werdens. Denn , wenn
die belebte Natur aus der unbelebten durch
Urzeugung hervorgcht, und das psychische
Leben aus dem bloß organischen , so muß Ver¬
wandtschaft zwischen der niederen und der höhe¬
ren Stufe bestehen, und diese durchgehende Ver¬
wandtschaft der Entwicklungsstabien. die die
Wissenschaft besonders in der Aebnlichkeit der
organischen Lebensfunktioncn mit den einfach¬
sten psychischen feststellt sorganischeS Wachstum
und tierische Jnstinkthandlung ) . kann den Glau¬
ben an eine sinnvolle Einheit deS Werdens und
seine Begründung auf eine dauernde göttliche
Schöpfcrtäftgkeit nur vertiefen.

Stellt man die Frage , worin der Sinn der
Entwicklung besteht, so lehrt freilich Natur -
eikennlnis vorsichtig und bescheiden sein. In
den gewaltigen Massen der Sterne , ihrem Wer¬
den und Vergehen, in dem Wirken der Kräfte
und der Zusammensetzung der Stoffe vermag
sie keinen Zweckzusammenhang zu erkennen , und
selbst auf dem Gebiet biologischer Entwicklung
gestattet sie nicht, von vornherein Tendenzen
zum Menschen, das heißt zum Intellekt , zum
Geistigen hin als die allein entscheidenden an -
zunehmen ober die Lebewesen unter uns nurals Mittel zum Zweck der Erzeugung einer
höheren Lebensform anzuseüen . Die Entwick¬
lung der Arten zeigt eine Selbstherrlichkeit
und eine bunte Fülle von Gegensätzen , die jeden
Gedanken an eine gradlinige Aufwärtsentwick¬
lung verbieten. Eine „künstlerische Fantasie,die sich in Mannigfaltigkeit und harten Gegen¬
sätzen nicht genug tun kann "

, scheint im Werden
der Lebensformen zu wirken. Aber bei aller
Freiheit und Eigenmächtigkeit , allem Stillstand
und zeitweiligen Zurück ist doch schließlich eine
Aufwärtsentwicklung des Lebens deutlich zu
erkennen , und diese Entwicklung gipfelt im

Menschen und seinem Geistesleben . So warnt
Naturerkenntnis vor einer hochmütigen Ueber-

des Zweckgedankens .' aber sie wider-
Ipricht doch andererseits nicht dem Glauben,daß der Sinn der Entwicklung in der Offen¬barung des Geistes liegt.Einen höchsten Wert und Sinn verleiht die¬
sem Gcfttesleben die religiöse EwigkeUshoff -
nung. Sie verband sich früher gewöhnlich mit

. *latt’ dualistischen Auffassung des Ver¬
hältnisses von Leib und Seele, wonach beide alszwei völlig selbständige und trennbare Größenerschienen. Ein solcher Dualismus ist heuteunyaltbar . „An der engen Verbindung des
organisch leiblichen mit dem psychischen Ele¬ment und ihrer gegenseitigen Abhängigkeitvoneinander kann kein Zweifel sein." Aber
H1.?” sich deshalb nicht einem materiali -Itllchen Monismus zu ergeben . Es aibt eine

l xe Ansicht zwischen diesem und dem öua -
ustlichen Standpunkt : Das psychische Leben istdem organischen verwandt, steht in Wechselwir-

ihm und geht aus ihm hervor,' aberes ist deshalb nicht minder neue Lebensform,ein neuer „Zweig am Baum des Lebens "
, dessen-Iervorsprießen für die religiöse Betrachtung?nr durch die Willenstat des Schöpfers mög¬lich ist . Ans den Glauben an eine solche Schöp-

s^ iat, die das Vergängliche zu höherer unver¬
gänglicher Lebensform umwandelt, gründet sichauch die , religiöse Ewigkeitshoffnung. Die^ ifien,chaft vermag sie weder zu widerlegen,noch zu beweisen , Sa sie sich auf das GebietNnnlich rationaler Erkenntnis beschränken muß ,wahrend die Religion ihrem Wesen nach aufErfassung übersinnlicher Wirklichkeit gerichtet>!t em Unterschied, der die Hauvtursache ist,warum gerade eine Transzendenzreliqion wiedas Christentum harmonisch und zu aegensei-tlger Befruchtung und Bertiesuna mit der Wis¬senschaft zusammengehen kann .

Marie Horstmeier .

Verschiedene Eingänge .
Karl Noll . Pfarrer in Berghausen (Durlach) :

Christliche Lebenskunüe . Leit¬
gedanken für den evang . Religionsunter¬
richt an Fortbildungs - und Fachschulen.Heft 1 . Der Mensch und die Welt. ( Selbst¬verlag , 75 Seiten , 1 .50 Mk .)

. .Gin Büchlein , das sich durch Klarheit trotz
ml

r?i r Tiefgründigkeit und durch Weite desBucks bei aller Rücksichtnahme auf bas prak -n,che Leben auszeichnet . Es ist deshalb allen9teilg,onslehrern an den bezeichneten Schulenals ungemein fördernd, ja wegen seiner Eigen¬art geradezu als notwendig zu empfehlen . Undwenn die Gegner des Religionsunterrichts —und deren gibt es noch viele — sich damit be-kanilt machen, so werden sie sich freuen, daßdiefe Einrichtung doch zustande gekommen ist,und wenn Eltern der Schüler darin lesen , sosie neuen , interessanten Unterbaltungs -
stofs für sich und mit ihren Kindern. Die wei¬teren Hefte : Mensch und die Menschheit, Gottund die Welt, Die Bibel, Die Christenheit, wer¬den mit Spannung erwartet . L . M.
Geschichte der deutschen Kunst von S . und O.

Luckenbach . (Truck und Berlaa von R . Ol-
ber.bourg, München und Berlin . 1026.)Eine Geschichte der deutschen Kunst von den

Anfängen des Christentums bis zum Expressio¬nismus in Ser Malerei , von der Basilika um
800 bis zu den Bestrebungen der neuesten Archi¬tektur des 20. Jahrhunderts sStuttaarter Bahn¬
hof, Chilehaus) in der Baukunst und von Peter
Bischer biS Barlach in der Plastik in einem ein¬
zigen Band zu behandeln, scheint im ersten
Augenblick ein beinahe unmögliches Unterfan¬
gen. In der „Geschichte der deutschen Kunst"von H. und O . Luckenbach ist es gleichwohl und
zwar gut verwirklicht . Es Sandelt sich und kann
sich natürlich nur handeln um einen Neberblickin großen Zügen , um ein Aufzeiaen und Er¬klären der Kunstströmungen an den Werken
ihrer größten Vertreter . Diesen Neberblick gibtdas Werk auf über 500 Seiten in 8 Abschnitten
( Architektur , Plastik. Malerei und Graphik) ,unterstützt durch die unzähligen, äußerst klarenund guten Abbildungen und teilweise farbigenTafeln (572 Abbildungen, 86 Tafeln ) .

Es ist den Verfassern (die Architektur arbeitete
Ortwin Luckenbach , Plastik und Malerei Dr . H .
Luckenbach ) daraus angekommen , ein allgemein -
verständliches , nicht ausgesprochen wissenschaft¬
lich-kritisches Bild der Kunstgeschichte zu geben
und von diesem Gesichtspunkte aus verfahren
sie auch bei Beschreibung der Abbildungen. Der
Beschauer kann ohne Kunstvorstubien an daS
Bild herantreten,' ihm wird zunächst erklärt ,was es darstellt und bann erst wird er auf die
Art und Weise der Darstellung, aus den Stil
aufmerksam gemacht und so allmählich in daS
Verstehen Ser gesamten deutschen Kunst ein¬
geführt.

Gerade aus diesem Grunde dürfte sich daS
Werk der badischen Autoren für die Heranwach¬
sende Jugend — etwa als Weihnachtsgeschenk —
außerordentlich empfehlen , und sollte auch sonst
in keinem deutschen Hause fehlen . W.
Otto Boelitz : Die Bewegungen im

deutschen Bildungsleben und di «
deutsche Bildungseinheit . 48 S .
(Verlag Quelle u . Meyer, Leipzig , 1928.)

Der ehemalige preußische UnterriÄtSminister
stellt in einem Vortrag unter der oben zu ent¬
nehmenden Aufschrift die Absichten und Ergeb¬
nisse seiner schulorganisatorischen Tätiakeit dar.
So wird Neues eigentlich nicht gesagt , aber Be¬
kanntes kurz zusammengefaßt , im wesentlichen
ohne kritische Auseinandersetzung mit gegne¬
rischen Stimmen . Manches liest sich gleichwohl
wie eine Selbstverteidigung, und an Lob gerade
der preußischen Fortschrittlichkeit wird nicht ge¬
spart. Auch anderswo in deutschen Landen
wird auf diesen Gebieten ernstlich gearbeitet,'
mancher möchte aber nach der Lektüre bloß die¬
ses Vortrags manchmal nicht mehr daran den¬
ken . Dr . Emil Käst.
Hermann Schwartz : Die Lehrerbildungs -

frage und ihre Lösung . 59 Seiten .
( Quelle n . Meyer, Leipzig , 1926.)

Diese Aufsätze wenden sich nur an einen eng¬
sten Interessentenkreis , der auf außervreußische
Einrichtungen oder Pläne so gut wie garnicht
abgehoben wird. Dr . E. K.
Ernst Warlitz : Lacht Euch Laune . (Max

Hcsses Verlag , Berlin W 15 .)
Das Titelbild des vorliegenden Buches , von

Fritz Koch-Gotha gezeichnet, spricht allein für
seinen Inhalt . Tansend Witze ! Wenn auch
mancher viel und oft gehörte darunter ist — sie
erheitern alle und stimmen zu Fröhlichkeit , und
das ist ja der Zweck der Sammlung Warlitz'.
Viele sind allerdings nicht für alle Ohren taug¬
lich , das wirb aber sicherlich nicht als ein Nach¬
teil empfunden werden. —n.
Heinrich Fcderer : Das deutsche ABC .

Erzählung . (Verlag Eugen Salzer , Heil-
bronn.)

Eine kernige frische Dorfgeschichte voll son¬
nigem Humor und quelltiefem Ernst. Der
Kampf zwischen „deutscher" und ..lateinischer "
Schrift in einem abgelegenen deutschen Dörf¬
chen wird zum Sinnbild echtdeutschen Haders,und der Sieg des deutschen Herzens, das alle
Aeußerlichkeiten überwindet, wird zum leuch¬
tenden Vorbild wahren, weltweiten und hei¬
matfrohen Dcutschtnms . Fcderer als echter
Dichter vermeidet jede Polemik, jede Kritik
und Politik , ja jede unmittelbare aktuelle An¬
spielung , aber aus der stark und frisch wie ein
gesunder Kern doch diese Lehre an uns Deutsche
heransspringt : das deutscheste ABC ist das
der Seele und des Herzens.
Hans von Kahlenberg: Walter Sirmes

D . E . G . Roman. ( Vita , Deutsches Ver¬
lagshaus , G . m . b . H. , Berlin -Charlotten-
burg .)

Was diesen Roman anziehend gestaltet , ist die
einheitliche Durchführung der umfassenden
Grundideen, und was ihn so menschlich nahe -
bringt , ist die Verwicklung des geschäftlichen
Unternehmens mit den Schicksalen Einzelner
Persönlichkeiten , die ihren Stern auSlcben
mitffett. So schwingt in diesem Hohenliede deut¬
scher Arbeit auch daS Geschick eines charakter¬
festen, heldenhaften Organisators und einer
sturmgeprüsten Frauenseelc mit. der Seele
einer echt deutschen Frau aus jenem kernfesten
und zähen Helöenschlag, der uns heute noch ,

und jeden Tag von neuem , die gefährdete West¬
mark und das Batererbe wahrt . Walter Sir¬
mes , der Erbe, Erbe in der Tat und in der
Tatkraft, setzt im kernigen Westfalen fort, was
er an den Grenzen Asiens im Verborgenen be¬
gonnen hat . DeS Vaterlands Sckicki'alsstunde
ruft den Berufenen auf den Kampfplatz . Durch
atemlose Anspannung in den Krieasjahren
steht er als Soldat aus seinem Posten , bis der
letzte furchtbare Notkamps deutscher Arbeft ge¬
gen Druck und Uebernnrt, Wirrsal und Verrat
einsetzt. Noch einmal, in der Hochspannung des
Zweikampfes, stehen die Brüder und Doppel¬
gänger einander gegenüber, grüßt sterbend der
Dekadente und Unfruchtbare das Recht des
schöpferisch lebendigen NetterS. Unschwer errät
man in den Motiven dieses Romans die Ge¬
schichte eines der größten Industrie - und Bank-
werke der deutschen Welt, und « S gehört keine
besondere Sachkenntnis dazu , um die Porträts
von Männern , die in der Geschichte der deutschen
Großindustrie und der deutschen Weltwirtschaft
als leuchtende Denkmäler über die Zeiten hin-
ausbltcken , daraus zu erkennen . — Und wenn
den Praktiker und Wirklichkeitsmenschen der
Todesstoß trifft , den ihm ein unreifer und ver¬
hetzter Küabe aus überspanntem, verkehrt ge¬
leiteten Idealismus versetzt, so bleibt die trost¬
reiche Ueberzeugung, daß das Werk , die D . E.
G„ unzerstörbar und fest begründet dasteht —
unzerstörbar und fest begründet, wie bas
Deutschland schaffender Arbeit!
Alexander Moszkowski : Von Genies und Ka,

melen . Mit einer Einbandzeichnung von
K. W. Boehmer, München . ( Eulenspiegel-
Berlag , G . m . b . H ., Mägdebnra.)

In sechs Hauptabteilungen — „Meine Zeit¬
lupe"

, „Horribiliskribifax"
, „Kuriositäten-Kabi-

nett", „Von der Welt und anderen Nebensäch¬
lichkeiten"

, „Leider , leider !" und „Lockerer
Kram" — behandelt der Altmeister des Humors
sein unerschöpfliches Thema. Jede der 46 Ge¬
schichten ist in Erfindung und Vortrag vortreff¬
lich. Jede beweist Moszkowskis Bckkabung als
Zeit- u . Kulturkkitiker, jede zeigt seinen Vorzug:
ironisch, satirisch, witzig, grotesk, interessant wie
nur irgend einer schreiben zu können , unb da¬
bei doch immer geistvoll , immer elegant, immer
voll wirklich „tieferer Bedeutung" zu bleiben .

Tleuetngänge .
Alle bei der Cchrisileitune einlaufenden Bücher»

Zeitschriften , Bilder , Mapvenwerke usw . werden
regelmäßig in der Reibenfolg« deS Eingangs
hier aufgefübtt. Besprechung bleibt von Kall »u
Fall Vorbehalten . Eine Verpflichtung b» »u wird
nur dann übernommen, wenn die betreffenden
Werk« auf unsere Veranlafluna einaesandt wur¬
den .

Dr. Walther Riese : Btneent van Gogh in
der Krankheit . iBerlag I . F . Bergmann ,
München.)

Michael Arle» : Der grün « Hut . Roman. (Verlag
Ullstein, Berlin .)

Bi«kt Baum : Feme . Roman. lBerlag Ullstein»
Berlin .)

Friedrich Freksa : Putsch auf Fthaka . (Philipp
Reclam, Leipzig .)

Neugeistbücher Nr . 2 , 8 und 8. (Johannes Baum Der-
lag Pfullingen .)

Ludwig Mathar : Wetter und WIrv l. Alt^kSl-
nifche Geschichten. (Verlag Bachem . Köln.)

A. M . Frev : Viel Lärm um Liebe . Roman.
(Drei -Mark« n-Verlag, München .)

Max Lanae: Deutsche Eichen . (Der Zirkel , Arch!«
tekturverlag, Berlin W . 06 .)

Dr . Paul Rosst : Rudolf Greinz , Mann und
Werk. Verlag L . Staackmann, Leipzig .)

Amelie DIlzer: Elisabeth Löns . 3. Auflage.
(Verlag Köhler , Minden i . W .)

Carl Kable : Hermann LönS unddieFrauen .
(Verlag Köhler , Minden i . W.)

Ewald Geißler : Der Schauspieler . (Bühnen-
volkrbund.Verlag Berlin SW . 68.)

Herbert Conrad und Friedrich Raab : Die iteuer .l i ch e B e l a st u n g der deutschen Privathaußhal.
tungcn vor dem Krieg« und nach der InflationlD« r Deutschenfplegel -Bcrla« , Berlin W. 85 )
beer , Organisationen und Laufbabnen. 3. Auflage.(Verlag Zuckschwerdt, Berlin ^Steglid )

^
»rau, Schmidt : Die Badische Volk,schul «.Saminlnng der landcS- und reichSgefetzlichen Bor»

Bold̂ Karlsruhe.^
""" '^ " ' '" "" ' ''^ " - ^Verlag

Oer unbekannte Dostojewski .
Herausgegcben von Rens Fülöp » Miller

und Friedrich Eckstein . Mit Bildbcigaben und
Faksimiles . Verlag R . Piper und Eo„ Mün¬
chen . 536 Setten .

Mit größter Spannung erwartet man die nach¬
einander erscheinenden Vände des gesamten
urchterischen Nachlasses von Fedor
Dostojewski . Die ersten drei Veröffent¬
lichungen waren das Tagebuch und die Lebens¬
erinnerungen der Gattin Dostojewskis , sowie
»Dostojewski am Roulette"

. Sie brachten be¬
reits eine Fülle von Material zur Bereicherung
und Abrundung des geistigen Bildes des Dich¬
ters . Mit Recht zählt man diese , den Skizzen
großer Maler vergleichbaren Entwürfe , Briefe
und sonstigen Dokumente zu den wertvollsten
Erscheinungen , die in letzter Zeit auf literari¬
schem Gebiete zu verzeichnen sind .

Der vierte Band „Der unbekannte Do¬
stojewski " übertrisft alle Erwartungen . Um
bas Wichttgste gleich vorwegzunehmen: bisher
unbekannte Fragmente , Varianten , vom Dichter
nicht aufgenommene ganze Kapitel, sowie eine
neue Fassung der berühmten Beichte Stawro -
Mns gewähren einen ergreifenden Einblick in
ble geistige Vorarbeit , in das Ringen des Dich¬ters um den Stoff seines grandiosen Romans
»Dämonen"

, von dem Karl Nützel sagt, „daß er
Aveifellos den größten Wurf darstellt , den der
Dichter jemals gewagt "

. Dieses „fragmentarische
Riesenwerk . eigentlich nur ein Äündel von lose
Aneinander gereihten Variationen über das
Thema : Gott oder der Mensch " hat für uns

heutige Leser auch noch einen starken Gegen¬wartswert : es stellt die Abrechnung Dostojew¬skis mit dem Nihilismus dar . enthält die War¬nung eines Sehers vor der kommen »oen Entwicklung der Dinge in Ruß¬land , falls man dort um des Menschen wil¬len , um ihm aus seiner geknechteten Lage her-
auszirhelfcn, sich von Gott abwend« und alsoden Weg gehe, den heute der Bolschewismusnimmt. Darum sei auch hier nachdrücklich dar-
mlf hmgewiesen , wie irrtümlich bei uns im
Westen noch heute die Anschauung über den gro¬ßen Rüsten ist . der — ein leidenschaftlicher Ve-
kampfer der Revolution und gläubiger Anhän¬
ger der orthodoxen Kirche — , von den jetzigenMachthabern Rußlands für ihre Theorien mit
Beschlag belegt und in einen Topf geworfenwird mit Lenin und Genossen !

Die wettere Bedeutung der „Dämonen"
, ab¬

gesehen von ihrem dichterischen und ge¬
danklichen Wert twiederum hat Nötzcl als
erster die sogenannte Formlosigkeit der Romane
Dostojewskis als neue , wenn auch dem Dichter
selbst noch unbewußte Form erkannt ! ) besteht in
einer Tatsache persönlich st er Art . Obgleich
nämlich Dostojewski wußte , daß er durch den
Inhalt dieses Werkes die ganze liberale Gesell¬
schaft des damaligen Rußlands , die offen oder
im geheimen dem Nihilismus huldigte , vor den
Kopf stoben und sich eine heftige Gegnerschaft
auf den Hals laden würde, obgleich er sich in
bitterster Not im Auslände befand und somit ,
wie noch nie , den Erfolg gebraucht hätte, bewies
er gerade durch die Herausgabe der „Dämonen"
seine geistige Unabhängigkeit und seine hohe
Auffassung von der Berufung des Dichters, sei¬

nem Volke unter allen Umständen die Wahrheit
zu sagen.

Durch die verschiedenen Entwürfe , die Umar¬
beitungen einzelner Episoden und die beständige
Ummodelung des Charakters de » Haupthelden
(Stawrogin ) sehen wir deutlicher , als es bis¬
her möglich war , wie viele Niederschläge aus dem
nie geschriebenen Roman „Leben eines großen
Sünders " in die „Dämonen" übernommen sind ,
verstehen auch bester all jene Briefe , die sich mit
der Arbeit an den „Dämonen" beschäftigen : diese
ewigen Klagen eines ringenden Schöpfers der
sich ein zu großes Ziel gesteckt und an der end-gülftgen Zusammenfaffung der unübersehbar aufihn einstürmenden Ideen oft bis an den Randder Verzweiflung getrieben wird.

■f 'V * m ^mno eniyatt zum Vcrstä
nEsttw - sr

0
}*

10 " 8 notf) zwei äuß >"nAt' se j ?c
.Hr

,aö^ bekannt , wurde die
^ bnfte Beichte Stawrogins . die er im Klo !dem c^ taretz Tlchon ablegt, in die endgültige Fsung der „Dämonen" nicht ausgenommen, ist a :
inzwi,chen gewildert veröffentlicht worden - Nlernen wir eine bis jetzt unbekannt gcbliebiVariante kennen , die sogenannte „Petersüur !
Fassung , und im Zusammenhang mit ihrkritische Arbeit zweier russischer Forscher . 2eine A. Dolinin , führt die Weglassung i
Beichte aus dem Roman auf äußere Grün
auf fremde Einflüfle zurück : vor allem Katkl
der Herausgeber der Zeitschrift , in der die „1
monen " zuerst erschienen, hielt danach die Bei:
sür zu kraß und riet von der Veröffentlichu
ab. Dolinin weist nach , wie wichtig für i
Verständnis des Romans und hauptsächlich i

?Ä ;Ä ÄuS *
^ ° rru" owits,ch dagegen vertritt die Anschau-

toSm mt un& anMieKen . öaf, Dosto-
fan; « " Überlegungen die BeichteUrsprünglich sollte sein Held zuletzt
„is Reue gehen , da war die Beichte
^ „

uftakt zur inneren Umkehr ein außer-
ordentlich wichtiges Glied in der Kette Ser ab-taufenden Ereigniste . Diesen Vorsatz ließ Dosto-
m unausgeführt , um ihn erst in seinen

.̂ Brüderr , Karamasoff" mit der erschütterndenGestalt des Iwan zu verwirklichen , für einen
Stawrogin aber , der sein Leben mit Selbstmordendet , war die Beichte natürlich unwesentlich ge¬worden und konnte also , ohne die Gestalt des
Helden zu verdunkeln, weggelassen werden.

Um diese Arbeiten an den und über die „Dä¬
monen "

, die den größten Teil dieses Nachlaß,
bandes einnehmen , aruppiercn sich noch ander«
wichtige Beiträge : so die „Meditationen über
Christus" an der Bahre von Dostojewskis erster
Frau , der Originalcntwurf zu dem Roman „Le¬
ben eines großen Sünders "

. Parallelen zwischen
Dostojewskis eigenem Leben und diesem nie ans -
geführten Roman : ferner Briefe zu „Leben
eines großen Sünders " unb zu „Atheismus",
handschriftliche Aufzeichnungen , Varianten und
Briefe zu dem Roman „Der Jüngling "

. Die
Erläuterungen zu den einzelnen Abschnitten von
Broöski sind knapp gefaßt und enthalten die für
den Leser notwendigen Angaben . Den beiden
.Herausgebern gebührt unser Dank für die vor¬bildliche Einteilung und Gliederung des um¬
fangreichen Stoffes.

B . Arne - Manz .
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Preiswerte

Quslitstr - 5ckuks
Damen - Schuhe

Schw . Pumps - u. Spangenschuhe 8 75
hübsdie Formen . Paar O

Lack -Reihenspangenschuhe Q 7K
L. XV. Absatj , moderne Ausföhrunp. Paar v * id

Chevr .Pumps -u .Spangenschuhell Kfl
blond , elegante Neuheiten . Paar H ^UU

Schwarze Boxcalf -Zugschuhe 18 5fl
durchbrochen, la. Qualität . Paar ltf «UU

Schwarze Wildleder -Zugschuhe IC 5fl
durchbrochen, mod amer. Absa$ • • Paar lÜ ^Ull

Hassiasana
Der vollkommene ortho¬
pädische Schuh mit ein-
gearbeiteter Gelenk¬
stütze . Das Ideal für
jeden Fußleidenden . In
allen Lederarten nnd

Grössen vorrätig .

Herren -Schuhe
R’box Schnürschuhe u . Stiefel R 7K

solide Qualität . Paar " 41U
Schw . Boxcalf -Schnürschuhe 10 Rf)

Rahmenarbeit, moderne Form . . . . Paar 16 *uU
Braun Boxcalf -Schnürschuhe 14 Hjf)

Rahmenarbeit . Paar 1“ «UU
Lack -Schnürschuhe 11 ’ifl

eleganter üesellschaftssdiuh » - ■Paar 1T,VU
Lack -Schnürschuhe 17 ^0
mit schwarz. Wildleder -Elnsat) . Paar * • ♦« "

D. - K’haar -Laschensch . 4 -45 8 .45 2.35 1 .85
D .- K’haar - Umschlagschuhe _ _ _

4.50 8.85 2.85 2 .25
D .-K’haar -Schnallenstiefel 6.45 4 .95 3 .85
D.-Leder -Niedertreter , umt. Kroko 2 .95
D.-Leder -Hausschuhe m. AbsatsOedi 2 .95

Turnschuhe
mit Gummisohlen und

Chromsohlen
in allen Grössen

und billigsten Preisen .

H.-K’haar -Laschenschuhe 4 45. 3 .85 2 .65
H.-K’haar - Schnallenstiefel pt . 5 .45 4 .25
H .-Leder - Niedertreter mit Kroko p 3 .25
H.-Leder -Hausschuhe Ä » 3 .45
H .-Filz -Schnallenstiefel m .Lederbesatj 8 .75

Kinder -K’haar -Ohrenschuhe
mit Ledersohle, Größe 20—24 1,75 Gr. 25—30 2,15

Kinder - K’haar -Umschlagschuhe
m . Ledersohle, Größe 25—30 2 25 Gr . 31 - 35 2,65

Kinder - K ’haar - Schnallenstiefel
mit Ledersohle , Kappe und Fleck
Qr. 20* 24 2 .35 Or. 95- 30 2 .85 ür. 31- 35 3 .1 Q

TIETZ

I ?
! ) .

Arheitsvergehung.
Tic Herstellung der

ElcktrizitätsvcrsorgungS
anlagen _ .. .1 . im Neubau des Städ¬

tischen Kinderheims ,
Ecke Sobel - « . Wie-
icnstratze. hier ,

2. im Schulhaus - Neu¬
bau in Grünwinkel
und

3 . im Lanbgraben zwi¬
schen Schacht 10 u . 14

sind unter den zugelafse-ncn Kinnen ganz oder
in Losen zu vergeben .

Zeichnungen und Be¬
dingungen liegen bei un¬
serer Znstallationsabtei -
lung f . Elektrizität , Kai¬
ser Allee 11 , Zimmer 14.
aus . ebenda sind auch die
Angcbotsvordrucke zu er¬
halten .

Tie Angebote sind ge¬
trennt mit entsvrechen-
d-r Aufschrift:

Kinderheim .
Schulhauß ,
Landgraden

bis längstens 18 . Okt.
1928 . vor 10 Uhr , ver -
ichloisen abzugeben. Die
Eröffnung erfolgt um 10
Uhr vormittags .
Stadt . Gas - , Waisek¬
nud Elektrizitäts -Amt.

Nrnherer
Frisch

eingeiroffen :

Mari¬
naden
aus frischen

I grünen Fischen I

iBoMjilel
3 St. 33 Pfg .

iBismaitl
netinoe

3 St. 28 Pfg .

Bncherer

Amtliche Anzeigen
Abänderung der Baufluchten

Im Beiertheimer Felo .
In der Bezirksratsstdung vom 13 . November

1925 wurden gemäb 8 5 des Ortsstrahengesctzes
die Baufluchten im Beiertheimer Feld in Karls¬
ruhe nach Mahaabe des Antrags des Herrn Ober¬
bürgermeisters der Stadt Karlsruhe vom 19 . Ja¬
nuar 1925 und der vorgelegten Pläne geändert .Die BaufluchtenLnbcrung erstreckt sich nicht aus die
Berrtnaernng der Vorgärten in der Hohcnzollcrn-
stratze . O .- Z. 197.

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1926.
« ad. Bezirksamt — Abt. III .

Die Bekämvsnng der Maul -
UNS Klauenseuche.

In Knielinge « ist die Maul - und Klauenseuche
ausgebrochen,Sperrbezirk ist das verseuchte Gehöft.

BeobachtnugSgebtet ist der übrige Teil der Ge¬
meinde.

Die Gefahrenzone umfatzt alle Gemeinden des
18 Kilometer Umkreises . O .- Z . 198.

Karlsruhe , | ett 6 . , Oktober 1926 .
!irzlrksamt Abt. II l>.

MlulMkillliening für Ameinde-
m Sebäildesonderiteuer 1926.

Die Pflichtigen werden aemä
bungsordnung an die Zahlun

^ 8 20 der Betrei¬
ber bis 5. Oktober
nie der Gemeinde -1926 fällig gewesenen sechste» _»«»er aus Grund - »nd Gewerbevermdge « und

der sechsten Rate der Gebändesondersteuer bis
längstens 18 . Oktober 1926 erinnert .

Wer diese Frist versäumt , bat die Zwangsvoll¬
streckung zu erwarten und neben den gesetzlichen
Verzugszuschlägen auch die mit der Zwangsvoll¬
streckung verbundenen Koste « zu tragen .

Karlsruhe , den 8 . Oktober 1928.
Stadthauvtkasfe .

kruMülksverpachtung.
verpachten :

unten
ler¬
nen

Heck, Bellenäckcr, Hardäcker, Klein - und Groß »
leacrtetler Sargäcker , Bnckeläcker und Liestäcker .

Zusammenkunft in der Durmersheimerstratze —
Ecke Psalzstratze.

2. Am DieuStaa , den 12. Oktober , vormittags
W9 Uhr : Stadtteil Darlande » 333 Lose Ackerland
und Wiesen in den Gewannen : Fritschlach. Gfäll ,Hintere Waid , Vordere Waid , Alte Waid , Hohlcich ,Schlagseld und Ncuscld.

Zusammenkunft beim Rathaus Darlanden .
3. Am Mittwoch, de« 1» . Oktober a ) vormittags

% 9 Uhr : Stadtteil Darlande » Fortsetzung der
unter 2 aufgeführtcn Lose . Zusammenkunft beim
Rathaus Daxlandcn : di nachmittags %3 Uhr 42
Lose Wiesen und Ackerland im Gewann Burgau
(Burgauwegi .

Zusammenkunft am Stichkanal gegenüber dem
Fährhaus .

4 . Am Donnerstag , den 14 . Oktober , vormittags
H9 Ubr : Knieliuger Feld 70 Lose Ackerland in den
Gewannen : Oberer See , Am Mühlburger Weg,Untere Reinmühle , Lange
ben dem Engclmichek.

_ Eugelmichel , Ne-
. . . . . m Karlsruher Weg,

FuchSäcker , Grundäcker , Weingärten , Mittlerer
See , Waldäcker, Untere Galgcnbcck. Kieferäcker,Unterer See , Schaliuci . ,Zusammenkunft an der Kreuzung der Knieltn -
ger- und Ncurcuterstratze .

8. Am Freitag , den 18 . Oktober , nachmittags
Uhr : Stadtteil Rintheim 4 Lose Ackerland in

den Gewannen : Unterscld . am Hirtenwcg und
Auf der Karlsruher Strahe sGcmarkung Hags -
s° ld >.

Zusammenkunft beim Rathaus Rintheim .
Karlsruhe , den 7. Oktober 1926.

Städtisches Tiefbanamt .

LeitenWe anljlmioscriunerunG - I Kinderlose Witwe
I . Es sind zu

1. Auf 15.
zahlen :

« ober 1926 —
eines Arztes , 43 Jahre

bis 1alt , fein gebildet u . aus
22/ Oktober 1926 — die dritte Rate der 1bester Familie , tüchtig u.
Grund - u . Gewerbesteuer für 1928 nebsi auf allen Gebieten . des

ur Landeskirchensteuer . Haushaltes erfahr ., sucht" ober 1926 . — jSdjonfrtft biS gegen etwas Taschengeld
Zuschlag

2 . Auf 10. _ _ _ . . .18. Oktober 1926 — dis Rate nach dem
Einkommen — bezw. Körvcrschaftsstcucr -
bcscheid für 1925 , ferner der Landes -
kirchcnsteuerzuschlag auS der Einkom-

„ „ mcnssteucrrate .II . An die Einreichung der bis 10. Oktober —
Schonfrist bis 18 . Oktober — abzugebenden
Umsatzsteuer- Voranmeldung für das dritte
Kalenderjahr 1926 oder für den MonatSeptember 1928 wird erinnert .HI . Man zahle bargeldlos und vergesse nie , beiden Zahlungen seine Steuernnmmer anzu -
gebcn.

Karlsruhe , den 6. Oktober 1926 .Die Finanzämter Karlsrnhe -Stadt . Karlsrnhe -
_ Land »ud Ettlingen .

PERFLOR
ALLEIN WIRD RETTER SEIN

Niemand zählt gern zu denDummen . Nach
Professor Heermann wird jährlich für 200 Mil»
lionen GoldmarkWäsche allmählichabersicher
durch vorzeitigen Verschleiß infolge Benüt¬
zung selbsttätiger pulvriger Waschmittel ver¬
nichtet. Soll Ihre Wäsche auch dabei sein ? —
Sagen Sie energisch nein und verwenden Sie
die neue milde Erfindung Perflor, Flammer’s
D . R . P . Perflor wäscht durch nur viertelstün¬
diges Kochen ohne lästiges Reiben blendend
weiß und nimmt jeden Fleck , es ist dabei ohne
jede Schärfe wie mildeste Seife / Paket 45 Pfg.

Perflor ist die einzige selbsttätige
Seifenflocke und das

einzige milde selbsttätige Waschmittel
Perflor kalt oder handwarm , niemals heift auflösen.

InuUonincttc.
Während der Herbst-

getreidefaat in der Zeit
vom 11 . bis 31 . Oktober
d . Js . sind die Tauben
einzusperren . Zuwider¬
handlungen werden nach
8 39 der Feldvolizeiord -
nung bestrast.Karlsruhe , 2. Okt . 26.Der Oberbürgermeister .

Zwangs-
Berileimlliig.

Freitag , de» 8. Oktober
1826 . nachmittags 2 Uhr .werde ich in Karlsruhe ,
Pfandlokal , HerrenstraheNr . 45a , gegen bare Zah¬
lung im Vollstreckungs-
wcge öffentlich verstei¬
gern :

3 Kleiderschränke, ein
Schreibtisch, 2 Sofa , ein
Kassenschrank. 170 Kilo
Wolle und noch verschie¬
denes .

Voraussicht !, bestimmt
wird versteigert : ea . 200
Mtr . A , " ~ '
gemälde . .
1 Bernhardiner - Hund .

Gut mobl. Zimmer
izb ., elektr . Lichtz ruh .auS , Nähe Haltest , der'

. HubschsElektr chstr. 28. II .

mmt

Mtr . Änzugstoffe, 1 Oel
Well« -

_ Jim
Karlsruhe

91 o s

lWellensvieles,
chiner- Hund .
e. 7 . Okt . 1926.

Gerichtsvollzieher .

Eine geräumige
3—ü-Z.*Mnung
sür 1 . oder 15 . Nov . zu
miet . gesucht . Eine grobe
2 Zimmerwohnuna mit
Küche und Wohnkammer
kann in Tausch gegeben
werden . 9! äheres :

Herrenstrahe 84. II .

tlllWiiilMJl

, <y

Keine Ladenmiete . W . Lehmann

2 Bitniiienuoljiiiiiiü
mit elektr. Licht u . Ve¬
randa an 2 Person ., ruh .Mieter zu verm . Angeb.unt . 965 ins T agblattb .

Wohn - und Zchlaszim -
mer. gut möbliert (zwei
Betleni zu vermieten :
Erbprinzenstrahe 3,^ 11 .
Gul il . Zimmer
zu verm . Akademiestr. 7.OberlLnder Weinstube.
Parterrezimmer

» rohes , schönes , abteilb .für Büro od . Wohnung ,sofort billig zu vermiet ,« tefanienstratze Rr . 89,
parterre .

Gut niöül. Zimmer
zu verm . Lesiinastr. 21 ,
bei Friedman « im Lad.

Westendstr. 49, parterre
nahe dem Mützlbg. Tor ,
angenehmes Zimmer zu
vermieten .

m üer Nahe
des Staats -

techniknms, mögl . pari ,u . mit Verpflegung gef .
Angeb . m . Preisangabe
unt Nr . 962 ins Tag bl.

Bum Sauen
ein . Dovvelwohnhanses .
3 mal je 3 od . 4 Zimm .,
suche ich einen Partner .
Platz vorhanden , beste
Lage Weiheräcker.

Angeb . unt . Nr . 966
ins Tagblattbüro erbet .

UtlKiMSWj
Verbd . s. hier u . ausw .gut u . sicher austretendeSerren
f . Mitgl .- Werbg . g . hohe
Vergüt . Belsortst . 8 . III .

TüchtigerBertreter
zum Vertrieb erstkl.
vai . Apparate , welche
nachweislich lausend
gelaust werden , ge¬
sucht . Angebote unt .
Nr . 985 inS Tagblb .

ause,
crem

lelbständ . Stellung
m . Familicnanschluh . Zu
erfrag , im Tagbliattdüro .

mädtfien u. Lande
s u ch t Anfaugsstell « im
Haush . auf 15. Okt. oder
spät. Ang . unt . Nr . 967
ins Tagblatlbüro erbet .

für mcipschon

Suche
Sohn , welcher

. . . . . _ orkcnntnisfe tm
Friseurhandiverk besitztund Lust bat . dasselbe zu
erlernen , eine tüchtige

Lehrstelle .
Gabriel Neumaier ,

friseur , Ettlingenweier ,jaus Nr . 22.

Allen Freunden und Bekannten die ergebene Mitteilung ,daß ich das

Gasthaus „Zum schwarzen Adler“
Kronenstraße 53

nach vollständiger Renovierung käuflich erworben habe .
Zum Ausschank gelangt : Schrempp -Printz Fidelitas .
Wir empfehlen unsere bestgepflegten Weine , sowie unsere
vorzügl . kalte u , warme Küche aus eigener Schlachtung ,

Um geneigten Zuspruch bitten
Karl Lurker und Frau .

Empfehle auch gleichzeitig meine Stallung,

General -Vertretung
eines neuartigen , absatzsähigen

und preiswerten

Massen-AriH
(D R G . M .)

zu vergeben . Herren mit organisatorischen
Fähigkeiten , Referenzen und etwas Kapital
ersahren Näheres am Samstag , den 9 . Ok¬tober und Sonntag , den 10 . Oktober , von
9 —6 Uhr , durch den bevollmächtigten Ber¬treter Georg Steinmüller , im Hotel

Karpfen , Karlsruhe .

Wir suchen einige

2 Lauldurschen
Wochcnlohn 6 Ji « . hoh .
Nebenverdienst sof . acs .
Pantsch , Buchhandlg .,Luisenstrahe 63.

Kautm . Lehrling
mit gnten Schnlzeugniss.,von einer hiesig . Firma
zum baldige« Eintritt
gesucht .
868 ins

lugeb. unt . Nr .
.aablaitbiiro .

behrmädttien
m . etw. Kenntn . sos. ges.Kohrcr . Tamenschneider -
meister, Schtllerftr . 33.

Junges Mädchen taus gutem Hause, auf
dem Lande , das kochen
und nähen kann , sucht
Stellung in Geschäfts¬
haus mit Gelegenheit
nachmittags daselbst mit -
zuwirkcu .

Angebote an Gasthaus
z. Kreuz . Burgheim am
Kaiserstuhl .

Großer Raum
etwa 125 qm, aiS

Wertstäkke, Lagerraum
oder Auto-Garage
zu vermieten

Schillerstrntze 52 II links .

jungt üftittt
aus guter Familie zum Muktermachen
und sür einfache kansm . Hillsarbeite » .
Verlangt wird gute Schulbckdun» und
tadellose Handschrift . Offerten mit Lebens¬
lauf zunächstnur schriftlich Persönliche Vor¬
stellung erst aus Aufforderung . Kerner
suchen wir einen

tüchtigen « nd erfahrene «

Ms-ieim
Vorzustellen vormittags 8—11 Uhr , Kontor
8 Treppen .

Dreyfuss & Siegel G . m. b . H .
Kaiserttratze 197

Lehrlinge
zum sofortigen Eintritt gesucht : Huf- und
Wagenschmiede , Bauschlosser , Feilenhauer ,Möbelpolsterer , Sattler u. Tapeziere , Schreiner
und Glaser , Blechner für sanitäre Anlagen ,Marketeure , Elektriker , Kaufleute mit guter
Schulbildung.

ArbeitsamtKarlsruhe
Abteilung für Berufsberatung u . Lehrstellen¬
vermittlung , Zimmer Nr. 18 .

SSlntzimmer
neu , eich ., Schnitzerei. 2
Bettstellen . Patentröste .
Wasch -Kommode, weißer
Marmor . Svicgclaufsatz .« vicgelschrank, 2 Nacht¬
tische, Handtnchhalt ., zus .
450 J( , zu vcrkf. Durl .Allee 32. IV . Fischer.

Küchen
öchlalzimmer
in gröhtcr Auswahl zu
bedeut, crmäs, . Preisen .

5eitz .
Möbelgcschäst,

Erbvriuzcnstratze 30 .

Eine gebrauchte
Papierlihneihmallh.
Ufraufe ) , 58 cm Schnttll .
billig zu verkaufen .
Buchbinderei L o e w e l,
_ _ Mühlb urg .Lchlnszimnier
liefern tn vrima Qua¬
lität u . hübscher Form
sehr preiswert

Karl Tbomc & Eo»
Möbelhaus .

Herrcustratze 23.gegenüb . d . R cichsbank.
2 neue, 3tcil . Rokihaar -

matratzeu . 48 Pfd . Roh -
banr. 1 Dipl .- Schreib-
tlsch. 1 Maschluenschrcib-
tisch. 1 Nähmaschine. 1
Herrenfahrrad . An - undVerkauf Winterktr . 81im Laden.

EllglW . ZiMöM
Linzclstd. und kl . Kurse
bei Fülle Koebig, gew.

^ ÖTSlks -

Hörügel - 1 i
Krumm-

srebr. Instrumente, .äußerst
pieisw.» t . Zahlungserleicht.Hcheller , Rndolfstr 1, III

AubenMiie
von Karlsruhe in Höhevon 7 400 RM . zwecks
Einzugs billig zu vcrkf.,da Einzug kleinerer Be¬
träge f . auSwärt . Firma
unmöglich . Slnaeb. unt .Nr . 961 ins Tagblattb .

Slhreihmasihine
w. neu . abzug. Belfort -
strahc Nr . 8 , III .
Ein gut erh . Kinderlieg¬

wagen ist Hill. z. vcrkf.Augartenstr . 71 , I . Htbs .
Mehrere Zimmerösen ,kl . Küchenherd, Gasherdmit 8 Flamm , u . 2 Back¬

öfen Eiscnbettstell . , No¬ten billig abzugeb. Bach-
stratze Nr . 2 .

Theater
jf. Vereine re. ) m . ver¬stellbar . Kulifl . lZimmcru . Walds , bill. abzugeb.Bachsirahe Rr . 2.

g 'GsMMi «
Junker ä- Ruh

Dauerbrenner.
mögl . Nr . 309 in gutem
Zustande zu kaufen ge¬
sucht. Ang . unt . Nr . 963
i ns Tagblattbüro erbet.
Langer schmaler Spiegel
zum Anvrobicren gceig-
net , zu kauscn gesucht .

Ängeb . unt . Nr . 964
ins Lagblattbüro erbet.

s. Anfg . u . Fortgeschr.,Einzel ' '
bei I
Schulvorst , kn _Bcicrt b . A llee 5, iV .nadihilfe
in allen Fächern möch¬
ten Sie erteilen Eine
kleine Anzeige tm Karls¬
ruher Taablau tübrt
Ihnen schnell und billig
zahlreiche Schüler zu

ärinttuttl
Garantiert
reiner

2luSlandS
l Pkund

1.35
Feinster

Allgäuer
1 Pfd - GlaS

Mk.

Allerieinster
>Sanncnboniö

l Psd. - GlaS

12.401
alles cinlchlichl.

GlaS
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Internationale Schiffahrtsprobleme

Oel gegen Kohle.
Von G. A. Ballance.

Sekretär des britischen Schiffahrtsamtes,London .
Im Jahre 1814 bestanden etwa 88 Proz . derinternationalen Handelstonnage aus Dampfernmit -Kohlenfeuerung, 2K Pro, , waren Dampf-

schiffe , die sowohl Kohle wie Erdöl verfeuernkonnten, nur A Proz . Motorschiffe , und der Rest
Segelschiffe . Heute haben sich diese Verhältnisse
grundlegend verändert . Etwa 5 % Prozent der
internationalen Handelstonnage besteht heuteaus Motorschiffen , 28 Prozent aus Dampfern ,Ate mit Oelfeuernng versehen sin- , während diemit Kohlenfeuerung versehenen Dampfschiffe auf
63 Prozent des Gesamtprozentsatzes zurückge»
gegangcu sind .

In runden Ziffern sind von einer Gesamt¬
menge von 62 Millionen Brutto -tons an Dampf-und Motorschiffen , die augenblicklich die Ozeane
befahren, 18 Millionen mit Oelfeuernng ver¬
sehen, während VA Millionen tons durch Diesel¬
motoren betrieben werden. Gleich auffallend istdie Umschichtung der Neubauten . Ende Juni
1626 waren etwa 24 Prozent der gesamten in
England im Bau stehenden Schiffstonnage mit
Kolbendampfmaschinen ausgestattet, 26 Prozentmit Turbinen und 80 Prozent mit Dieselmoto¬
ren , während im Jahr 1623 erst 10 Prozent Die¬
selantrieb hatten. Aus all diesen Angaben er¬
hellt , daß nicht nur das Erdöl in letzter Zeit die
Kohle mehr und mehr als Brennstoff verdrängthat , sondern daß der Dieselmotor sich immer
mehr breit macht und die Dampfmaschine in dem
Hintergrund drängt . Es ist indessen unwahr¬
scheinlich , daß die außerordentlich schnelle Ver¬
drängung des Segelschiffes durch das Dampf¬
schiff etwa im ähnlichen Ausmaße von dem Die¬
selmotor in seinem Wettkampf gegen die Kol-
bcnmaschine wiederholt wird. Das Segelschiff
ging unter , weil es — obwohl im Antriebe bil¬
liger — doch nicht in der Lage war , mit den
Dampfschiffen an Zuverlässigkeit und Schnellig¬keit zu konkurrieren. Die Schnelligkeit des
Dampfschiffes andererseits ist heute nahezu so
entwickelt, daß sie kaum übertroffen werden
kann . Der Dieselmotor kann nur dann auf all¬
gemeine Annahme rechnen , wenn er sowohl den
mit Kohlenfeuerung ausgestattetcn als den Oel
feuernden Dampfer in der Verbilligung der
Operationskosten übertrifft , einschließlich eii ' eS
genügenden Abschlages für Amortisation.

Gegenwärtig, obwohl dieser Faktor kaum dau¬
ernd bestehen wird, sind die G e st e h u n g s -
kosten für ein mit Dieselmotor be¬
triebenes Schiff etwa 20 — 28 Proz .
höher als diejenigen eines ebenso
großen Dampfschiffes . Gegenüber den
mit Kohlenfeuerung ausgcstatteten Dampfschif¬
fen gewinnt das Motorschiff auf Grund seiner
größeren Sparsamkeit an Bunkerraum — der
dadurch für Ladung verwendbar wird — infolge
seiner Ersparnis an Heirpcrsonal, infolge der
geringen Kosten für die J/iganghaltung der Ma¬
schine bei kurzen Aufenthalten im Hafen und in¬
folge seiner Fähigkeit, schneller umfangreiche
fcstgclegte Touren zu erledigen . In dem Falle
Dieselmotor gegen Rohölfeuerung ist der Vor¬
sprung nicht so groß, da die Vorzüge der Oel-
feuerung im Vergleich zur Kohlenfeuerung be¬
reits derart liegen , daß das Rohöl an Heizpcrso -
nal spart, ein schnelles Bunkern ermöglicht und
eine wertvolle Raumersparnis bedeutet , nichtnur weil die Heizkraft dcjLErdöls größer ist als
diejenige der Kohle , fondemr auch weil es iu den
sogenannten Leerrüumen wie Ballasttanks usw.
mitgeführt werden kann , wo sich Kohle nicht ver¬
stauen läßt . Der mit Erdöl befeuerte Dampferist auch sehr sauber — ein sehr wichtiger Punktfür Passagierdampfer — er ist mindestens ebenso
sauber wie das Motorschiff .

Zu gleicher Zeit mit den kürzlich vorgenvm-
Menen Versuchen , geringere Qualitäten von
Erdöl für den Dieselmotor verwenden zu kön¬
nen , laufen jedoch sehr bemerkenswerte Ent¬
deckungen in dem Abbau des Brennstoffkonsumsfür die durch Dampfmaschinen betriebenen Fahr¬
zeuge, besonders durch die verbesserten Modelle
der Zahnradturbine , durch die Verwendung von
höheren Temperaturen , Anwendung von höhe¬
rem Dampfdruck und die Wiederverwendung
von verlorener Hitze in Nebensnstemen . Es gibt
Fachleute , die der Meinung sind , baß bei einem
bestimmten Modell eines Hochdruckröhrenkes-
fels unter einer zufriedenstellenden Lösung der
Schwierigkeiten in der Dichtung und unter Ver¬
wendung von Hochdruckdampf, die Dampfturbine
in Heizefsekt- sich dem Dieselmotore nähern
würde. (Bekanntlich hat die Hapag ihre letzten
Klößen Passagierdampfer mit Turbinen ausge¬
stattet, die sie als die wirtschaftlichere Antriebs -
art bezeichnet. Red .) Aber selbst wenn das
wahr sein sollte — der Dieselmotor hat noch kei-
veswegs seine endgültige Vervollkommnung er¬
zielt — so ergibt sich daraus noch kei¬
nes falls , daß der Ri e se n d a mp fe r
b e r Zukunft Kohlen verfeuern wird .

Hier wird vielmehr die Preisentwicklung des
Brennstoffes eine wichtige Rolle spielen . Es
taucht daher die Frage auf, wie sich die Kohlen -
und Erdölpreise in Zukunft entwickeln werden.
Die gegenwärtige Notierung für Erdöl in bri¬
tischen Häsen beläuft sich auf etwa 87/6 per
Tonne für Dieselöl und 72/6 per Tonne ^

für
Heizöl . Diese Preise bedeuten eine Erhöhung
von etwa 25 Prozent gegenüber 1614. Sie schei¬
nen stabil zu sein . Die Preise für Bnnkerkohle
andererseits sind in letzter Zeit ziemlich gesun¬
ken und bewegen sich ans etwa dem Vorkriegs¬
stand.

Unter diesen Verhältnissen ist nicht nur das
Erdöl der teuere Brennstoff für Schiffe, son¬
dern die wirtschaftlichen Vorteile des Dieselmo¬tors sind nicht so hervorragend , wie dies gemein¬hin angenommen ivird . Der Faktor der Raum¬
ersparnis wird durch die größeren Gestehnngs-
kostcn ausgewogen , so lange das Erdöl in der
vorgenannten Prcisrelation zur Kohle steht .
Collie cs zu einer gewissen Angleichung der

Kohlen - an die Erdölpreise für die Zukunft kom¬men , so können wir zweifellos einen immergrößeren Ersatz der Kohle durch Erdöl für
^ hlffbunkerzwecke annehmen. Englische Bun-kerkohlen , die für auswärtsfahrende Schiffe ge¬nommen werden, sind bereits auf 16tf MillionenTonnen zurückgegangen gegenüber 19A Millio-nen in den Jahren 1610—1613, obwohl der Ver¬kehr heute sich über dem VorkriegSniveau hält.
Sr/* « ^ ten vier Jahren hat sich andererseitsdie Entnahme von Bunkeröl aus unseren Hä -fen um 80 Prozent erhöht. Es ist also sicher miteinem weiteren Rückgang des Kohlenverbrauchsfür maritime Zwecke zu rechnen. Diese Ent¬
wicklung muß natürlich die Schwierigkeiten des
^ glischen Kohlenbergbaues noch vergrößern.Der einzige Weg, um dieser Schwierigkeit Herrzu werden, ist die Verflüssigung der Kohle . (Die¬sem Ziel ist allerdings bis jetzt nur die deut -
s ch e Industrie näher gekommen . Red .)

Wirtschaftliche Rundschau .
Rücktritt wegen Nichteinhaltung der Zahlungs¬

bedingungen .
Eine neue mitteilenswerte Reichsgerichts -

entscheiöung lehrt , daß die Verabredungeiner Anzahlung zu einem bestimmten Terminunter bestimmten Umständen fixgeschäftsartigenCharakter haben kann , sodaß bei Nichteinhaltungder Bedingung die andere Vertragspartei dasRecht hat, ohne weiteres — insbesondere ohneSetzen einer Verzugsfrist — ihren Rücktritt vomVertrage zu erklären.Am 10. Oktober 1623 kaufte der Ritterguts¬
besitzer H . in Awciden bei Königsberg von dembeklagten Gutsbesitzer R . zwei Pferde. Dabeiwurde vereinbart , daß der Käufer am folgendenTage bis vormittags 11 Uhr eine Anzahlungvon etwa , 100 Milliarden Papicrmark leistensolle. Dieses Geld benötigte der Verkäufer andem Tage zum Ankauf eines anderen Pferdes.Statt 100 Milliarden sandte der Käufer am1t . Oktober jedoch nur 23 Milliarden , die derVerkäufer zuriickwies , ebenso wies er die am12. Oktober überwiesenen270 Milliarden Papier¬mark zurück. Der Käufer erhob Klage auf Lie¬ferung der Pferde . — Im Gegensatz zum Land¬
gericht erkannte das Oberlandcsgericht Königs¬berg auf Abweisung der Klage . Das Reichs¬gericht hat diese Entscheidung des Oberlandes¬
gerichts gebilligt. Aus den reickaerickitlichen
EntscheidungSgründen intersiiert das Folgende:Der Beklagte hat bei den Kaufverhandlungendeutlich zum Ausdruck gebracht , daß die genaueEinhaltung des Zahlungstermins
erforderlich sei . Damit hat der Beklagte denWillen bekundet , daß er sich bei Nichteinhaltungdes Zahlungstermins an den Vertrag nicht ge-
Kunden halte . Hierdurch ist der Nachweis er¬bracht , daß die genaue Einhaltung des Zah¬lungstermins von den Parteien zum Ver »t r a g s i n h a l t in der Form '

gemacht wordenist . daß mit Ser Einhaltung oder Nichteinhaltungdes Zahlungstermins der Kaufvertrag stehenoder fallen sollte. Unerheblich ist, daß das Ober¬landesgericht keine Feststellung darüber getrof¬fen hat , ob der Kläger von dem Grunde des Be¬klagten für das eilige Erhalten der Anzahlungwußte . Die Rücktrittserklärung des Beklagtenkonnte das Oberlandesgericht in der Ablehnungder ungenügenden Anzahlung erblicken. 1. 276/26 .— 30. Juni 1626.)
*

Weitere Steigerung der Güterwagcngestel -
lung . In der Woche vom 16 . bis 25. September
sind bei der Deutschen » Reichsbahn - Gesellschaft
(Angaben in 1000 Stück ) 848,1 Güterwagen ge¬stellt worden gegen 751,5 in der entsprechenden
Woche 1825 und 842,2 in der Vorwoche (12. bis
18. Scpt . ) 1626 . Für den Arbeitstag im
Durchschnitt berechnet lauten die entsprechenden
Ziffern 141,4 bezw. 125,2 bczw. 140,4.

Kanadas Außenhandel . — Eine weitere Stei¬
gerung . Die kanadische Einfuhr vom Sept.1925 bis August 1926 betrug 677 (i . B . 838) Mill.Dollar , die A u s f u h r 1323 ( 1130, Mill . Dollar ,der Ausfuhrüberschuß also 346 (292 Mill . Dollar .Dabei war England beteiligt an der Einfuhrmit 163 ( 156) Mill . Dollar und an der Ausfuhrmit 490 ( 420) Mill . Dollar , die Ver . Staaten an
der Einfuhr mit 647 (540) Mill . Dollar und ander Ausfuhr mit 471 ( 440) Mill . Dollar .

Beschränkung der Saarkohlenausfnhr nach
Deutschland. Schon seit einiger Zeit erfolgendie Kohlenlieferungen des Saargebiets nur
zögernd , da die französische Grubenoerwaltungdie Befriedigung des französischen Bedarfs be¬
vorzugt. Nunmehr ist durch Negierungserlaß
sogar eine offizielle Beschränkung der Saarkoh-
lcnausfuhr erfolgt, und zwar dürfen für Oktober
nach Deutschland , nach der Schweiz und nach
Italien nur ca. 30 Prozent des Monatsdurch¬
schnitts im letzten Winter geliefert werden .

DI« Souderaktte der A .-G . für Licht- und llrast -
»ersvraung , München . Nachdem bekanntlich die Aktien¬
mehrheit der Gesellschaft auf die Energie A .-G . (Grnppe
Thüringer GaSgescllschaft) übcrgegangen war . batte
die G .-B . am 18 . September auch über die Umwand¬
lung von 1000 Rm . Stammaktien in Vorzugsaktien
Lit . 8 unter Eewäbrung eines in der Satzung zn ver¬
ankernden Sonderrechtes an den Inhaber dieser
Aktien. nämlich da « Bankhaus Gebr . Arnhold . zu be¬
schlichen . Dieser Antrag war gegen eine Opposition
unter Protest angenommen worden . Nach Schluh der
G .-B . war eine Verständigung - dahin zustande gekom¬
men , bah das Bankhaus Gebr . Arnhold auf die Ver¬
ankerung dieses Vorrechtes in den Satzungen verzichtet .
Im Zusammenhang damit beruft nnnmcbr die Gesell¬
schaft eine auherordcntliche G .-V . auf den 25. Oktober
ein , in der der Beschluß der G .-V . vom 18 . September ,
nämlich die Umwandlung von 1000 Rm . Stammaktien
in Vorzugsaktien Lit . B , aufgehoben werde» soll . Fer¬
ner wird beantragt , die bestehenden » » M . Vorzugs¬
aktien in Stammaktien „ m - nwandelr . Dieser Antrag
stellt im Zusammenhang mit der Al acht , fiir die noch
nicht eingcsiihrtcn restlichen S : awn : ak! ien die Bör -
senzulassunacn zu beantragen . Für die Aktio¬
näre wird cs von besonderem Interesse sein in er¬
fahren , in welcher W§ i !c nunmehr die angekiindsgte
vertragliche Regelung mit dem Bankhaus Gebr . Arn -
hold erfolgt ist .

Schuhfabrik Her« A Frankfurt a . M Der Anf-
sichtsrat beschloh , den iiir das an : 50 . Juni abgclau -

fene Geschäftsjahr erzielte» Reingewinn von runb
Rm . 28 000 (i. B . 10 000) vorzutragen . Di« Stamm¬aktien bleiben , wie schon kurz mttgetetlt , wieder ohneDividende : bi« Vorzugsaktien erhalten ihr«
6 Pro «. Die Aussichten wurden als befriedigend be¬
zeichnet . Wenn nicht besondere Verhältnisse eintrercn ,bofst di« Verwaltung durch die Neuaufnahme vonSpezialartikel » für 1928/27 di« Dividendenzahlung auf-nehmen zu können.

Allgemeine Fenerasfekuran , A .-G . Hamburg . Nachdem Geschäftsbericht, ben die Gesellschaft erst nach derGeneralversammlung ausgab , betrugen bi« Prämien -
«innahmen im Jahr 1925 585 476 Rm . gegen 157 467Rm . im Vorfahr . Die Verhältnisse für das Feuerge-fchäft waren lehr schwierig , baS Einbruchbiebstahlgr -schüft ist normal verlaufen . Der im Jahr 1924 beaon-nene Wiederaufbau wurde im Berichtsiahr fortgesetzt.Ein Ueberfchuß von 1988 Rm . wird auf neue Rech,nung vorgetragen .

Nürnberger Feuerversichernngs -A .-G . Nürnberg (Ver¬waltung Hamburg ) . In dem von ber Gesellschaft be-trieben «» Jeuer -Einbruchdiebstahl und Wasserleitungs -
geschäft wurde laut Bericht die größte Reserve geübt,wegen der zu erwartenden Häufung von Schäden.Wenn auch infolgedessen di« Prä mie nein nahm« n einennur beschränkten Zuwachs erfahren haben — sie betra-
gen brutto 168 847 Rm . gegcn 106 809 Rm . im Var -fahr —, so Ist damit doch « in« Beschränkung der Schä-den erreicht worden. Die Schäden betragen einschlieh -
lich der Rückstellungen brutto 91 860 Rm . netto 17 852Rm . Der Gewinn auS dem Berichtsjahr beträgt 1106Rm ., während im Vorjahr Nck ein Verlust von 10 261Rm . ergab , der auS ber Kavitalrefcrve von 100 800 Nm.gedeckt wird .

Einzelhandelssrage » . Die Tatsache, »ah vielfachAusverkäufe , die dem Grunde nach zulässigsind , eine äußerst lange Zeit hindurchfortgesetzt werden , hat innerhalb der deutschenIndustrie - und Handelskammern die Frage gezeitigt ,ob nicht das Wcttbewcrbsgesetz dahin zu ergänzen sei ,daß Bestimmungen auch über die Dauer der Aus¬verkäufe getroffen werden . Die Verkehrskreise spra -
chcn sich, wie aus einer Veröffentlichung in den inden nächsten Tagen erscheinenden „Mitteilungen derIndustrie - und Handelskammer zu Berlin " hervor »geht , zum Teil gegen solche Bestimmungen aus , weil ,um allen Anforderungen gerecht zu werden , die Zcit -
begrcnzung der Ausverkäufe sehr weit ausgedehntwerben müßte , was znr Folge haben könnte , daßdiese lange Zeit auch in den Fällen für den Ausver¬kauf in Anspruch genommen wirb , in denen sie insolcher Dauer nicht erforderlich ist . Die Angemessen-hcit der Dauer der Ausverkäufe müßte trotzdem nochvon Fall zu Fall untersucht werden . Daß man aberohne gesetzliche Bestimmungen auSkommen kann , be¬weist ein Fall , der das Einigungsamt der Jnbustrie -unü Handelskammer Berlin beschäftigt hat : EineFirma , die einen Ausverkauf wegen Aufgabe des Ge¬schäftes im Januar angcmeldet hatte , war mit demAusverkauf im September noch nicht zn Ende . Ein
ungesetzlicher Nachschub hatte zwar nicht stattaesunden :bas Eintgungsamt war aber der Ansicht, daß mit der
Ankündigung des Ausverkaufes dem Publikum eine
rasche Räumung der Bestände bckanntgcgcben würde .Wenn diese Räumung sich aber zeitlich über Gebührausdehnt , so sei das eine unrichtige Angabe , die un¬ter das DcttbcwerbSgesetz fällt .Die Frag « der Gegenüber st ellung der ge¬forderten zu den früheren Preisen istsür den Einzelhandel von Bedeutung , weil diele Artder Ankündigung von den Kcschästen vielfach alSLockwittel verwendet wird . Die Industrie - und Han -dclSkammer zu Berlin hat M ) dahin geäußert , daßdie Gcgcnüberitellllng des früheren und jetziaen Prei¬ses alS unangemessen empfunden wird , Ganzallgemein kann aber eine solche Gegenüberstellungnicht alS auSvcrkaufSähnliche Ankündigung angesehenwerden . Allgemein handelsüblich ist sie nicht. Eswird empfohlen . Zurückhaltung in solchen Gegenüber¬stellungen zu üben .

Bereinigung zwischen Bürbach - nnd Gumpel -Kon-
zeru . Erst kürzlich ist die Ocfsentlichkeit davon un¬
terrichtet worden , daß der Wtntcrshall -Konzcrn schongeraume Zeit ein Paket von Kuxen des Gumpel -
KonzcrnS besitzt . Zu einer weiteren Annäherung hatdiese Beteiligung deS Wintcrshall -Konzerns sedochnicht geführt , denn jetzt verlautet , daß der Burbach -
Konzcrn dnrch einen Abschluß seines Vorsitzenden ,Dr . Körte , seine seit langem bestehenden persönlichen
Beziehungen zum Gumvcl -Konzcrn eiiaer gestaltetund maßaebendcn Einfluß auf sämtliche Gumpelwerkc
erlanat hat . Diese Gemeinschaft zwischen Bnrbach -

> und Gumpcl -Konzern , die im Wege freundschaftlicher
Vereinbarung zustande kam, ist insofern von großer
Bedeutung , als sie dem Kaliblock die bisher
vorhandene Mehrheit in der Kalttndu »
strie erhält . Den beiden Konzernen wird die
Transaktion zweifellos große Vorteile bringen , weil
sich ihre Werke nnd Fabriken sehr aut eraänzen .
Hinsichtlich der Führung der Gumpelwerkc , die be¬
kanntlich in den Händen ihrer Gründer , der Kom¬
merzienräte Hermann und Julius Gumpel , liegt ,
soll eine Acnderung nicht stattfinden .

Kvlouialwollanktion in London . Die fünfte diesjäh¬
rige BcrsteigcrungSscrie der Londoner Kolonialwoll -
auktion gelangt « II . Londoner Drahtbericht i «S -Kon¬
fektionär" mit dem 17. Veriteigerungstage »um Ab-
fchluß . Am lebten Tage kam ein Angebot von inS-
gesamt 9500 Ballen unter den Hammer , hiervon 1150
Punta Arenas . 8225 Neuseeland und 1400 Neusüd¬
wales und QueenSland . Tie Käuferkonkurrenz blieb
bis zuletzt äußer » lebhaft und di« Preise waren durch -
weg fest. Verglichen mit der lebten Bersteigernngs -
seri« stellten M) dir P r « I S e r b » b n ng « n wie iolgt :
Australisch« Merinowollen 5 bis 7 Pro ». , Merino
Schweißwollen nnd scoured Kreuzzuchten 7,5 Proz ., Kav-
wollen 5 Pro «, und südamerikanilch« Wollen 5 bis 10
Proz, höher. Das gesamte Angebot deS letzten Ber -
steigerungkiageS wurde flott geräumt . Deutschland
war bis zuletzt mit der stärkste Abnehmer .

schatt in London und Ediabnrg . Die Gesamtgarantie
mittel der Gesellschaft am 81 . Dezember 1925 belicse ,
stch ans 82,5 Mill . Pfunb . Die Einnahmen des Jahrei1925 betrugen insgesamt 9 .96 Mill . Pfund . Als Geminn werden 2,51 Mill . ausgcwiesen . ES sollen hieraus 0,1 Mill . als Dividende gezahlt nnd » 11 Millneu vorgctragcn werben.

Fabrikanten und Händler . Der vor 25 Jähren j
fl w llni D^ scher Nahrnngsmittc&« 6'ntflnt« n und Händler e . B . wirb vom 81. Oktob«

Arnberg sein « JubiläumsDer Bund umfaßt iämtllilübenden Fachverbande der deutschen Nahrung.'E? ^ eüußmittel - Gewerbe . Sein Hauptwerk ist bi^ vaifung des deutschen Nghrungsmittcl-Buches, da' irt
<n \ l rl Auflage erschienen ist und die Begriff !
-

E'chafsenhettsbestimmungen der ein«eln« n Leben !mittel darstellt.
Geschäftsaussicht der Spritschmnggelbauk . Die Bank -ttrma

^
M c rb u . Co . in Berlin , deren Inhaber indie Svritschmuggelaffär « verwickelt und verhaftet war-den sind , hat , wie verlautet , ihre Schalter geschlossenund Gcschäftsansstcht beantragt . *

Der Untersuchungsausschuß des Blrsenvor -
st a n d c s beschäftigte sich mit der Angelegenheit derFirma Mcrtz u . Co . Die Bcrtretung der verhaftetenInhaber Karl nnd Otto Linbcmann gab einen , be -

vollmachtiatcn Anwalt auf Anregung des Ausschuss«»di« Erklärung ab, daß die Inhaber und Angestelltender Firma bis auf weitere » die Börse nicht besuchenund die Börseneintrittskarten beim Büro de » Bör -
fcnvorstandes hinterlegen werden .

Banken
Anmeldung von Pfandbriefe « der Hypotheken»banken . Eine gestern vom W .T.B . verbreiteteund auch von uns wiedergebene Notiz über denAblauf von Anmeldefristen hat Anlaß zu Miß.

Verständnissen gegeben , sodaß wir den Sachver»halt nochmals darlegen möchten. Die am 30. Sep-
tember abgelaufene Anmeldungsfrist bezieht sichauf folgenden Fall : Wurden Pfandbriefe oder
Kommunal-Obligationen nach Kündigung oder
Auslosung zurückgezahlt und hatte der
Gläubiger bei Empfangnahme der Leistung
einen Vorbehalt der Rechte ausgespro¬
chen, so konnte er verlangen, daß er bei der Auf¬
wertung trotzdem berücksichtigt wird. Er mußte
jedoch diesen Anspruch bis zum 30. September
bei der Hypothekenbank anmelben. Gegen eine
ablehnende Entscheidung der Hypothekenbank
kann bis zum 31. d . Mts . Klage erhoben wer¬
den . — Die Anmeldungsfristen für
Pfandbriefe , welche noch tm Besitze
der Gläubiger sind , haben noch nicht
zu laufen begonnen : lediglich die Rhei¬
nische Hypothekenbank in Mannheim hat ihren
Pfandbrief -Gläubigern dieser Tag« empfohlen ,
zur Erledigung der Vorarbeiten die Pfandbriefe
schon jetzt einzureichen .

Berband Deutscher Privatbankiers e. 8 . In dem
vom Syndikus Dr . Roth auf der Leipziger Jahres¬
versammlung erstatteten Geschäftsbericht ward dtc not¬
wendige Ausscheidung ungenügcnd fundierter Unter¬
nehmungen im wesentlichen als abgeschlossen bezeichnet .
Der Kavitalstock der Bankgeschäfte batte eine befriedi¬
gende vertraiienheischenb« Ausfüllung erfahren . I »
nicht unerheblichem Maße sei diese namentlich auf die
im laufenden Jahre erfolgt« Beseittgung der Unter¬
bewertung ihrer »um Kavitalbestand dienenden Wert»
vavlerr »urückznführen . Di« Bedeutung des Privat »
bankicrgewerbes als Teil de» BankgcwerbeS lei , ge¬
messen an dem verhältnismäßigen Umfang an ftemden
Geldern und ben Umsätzen in Geld- und Weripapicr »
verkehr in vollem Umfang « erhalten geblieben. Ti «
im vorletzten Monat des Berichtsjahres hinzugekom¬
mene Mitarbeit im Centralverband deS
Deutschen Bank - und B a n k i « r g « w c r b e S
verlangte die tätige Stellungnahme zu einer Reihe von
Fragen bankgewerblichen allgemeinen Interesse ».

Hinsschtlich ber Einrichtung des interurbanen stücke »
losen EsfektenverkehrS lvon Börsenplatz »n
Börsenplatz ) fei es den vereinten Bemühungen im
Jahre 1926 gelungen , Vorbedingungen zu schassen,
welche die gehegte » Bedenken im wesentlichen auSschal-ten und die Effektlvlleferung von Wertpapieren ohne
Berechnung einer Sonderaebühr weiterhin erlauben .In der Behandlung der Ta riffrage ist ein Er¬
folg im Berichtsiahr « nicht erzielt worden . ES berrscht
noch immer der Zustand , daß ein tarlswilltger , seit Jah¬ren seine Hinzuziehung zu den Tarifperhandlungenim Bankgewerbe erstrebender Berband von den Tarif »
verbandlnngen und der Mitwirkung im Schlichtungt »
verfahren ausgeschlossen bleibt . Der Verband steht in
der regelmäßig erfolgenden AllgemcinverbinblichkettS»
Erklärung von Schiedssprüchen, bei deren Zustande,
kommen er gegen seinen ausdrücklichen Willen fern»
gebalien worden ist , «inen mit dem Geist« des Tarif »
vcrtragSrechteS im Widerspruch stehenden Gebrauchder Bestimmungen über die Allgemeinverbin dlichkcitS -
Erklärung .

Verkehr
Frachtermäßigung für Eisen- und Stahlivarea . DerEisen, uni Stahlwaren -Jndustriebund in Elberfeld ist

schon seit Jahren gegen die Frachtvcrteuerung aufGrund des Tarifs vom 1. Dezember 1920 durch zahl¬
reiche Eingaben cingeschritten. Diese Bestrebungen
haben infosern einen Erfolg gehabt , als in der HO .Sitzung der Ständigen Tarif -Kommisston am 29. Ok¬tober 1925 der Beschluß gefaßt worden ist , sämtlicheEisen- und Stahlwarcn der Tarif -Klasse X . mit nurwenigen Ausnahmen , ferner die Maschinen !n dieKlasse g und besttmmte Landwirtschafts -Geräte undWerkzeuge in die Klasse C m versetzen . Dieerforderliche Genehmigung diese - Beschlusses durch dieHauptverwaltung der Deutschen RcichSbahngesellschattin Berlin ist indessen mit Rücksicht auf die schlechte Fs.nanzlage der Reichsbahn immer wieder »urückgestelltworben . Nunmehr ist jedoch in dieser Stellungnahmeeine Acnderung eingctrcten . Die Hauptverwaltunghat diele für di« Eisen, und Stahlwaren -Jndustneaußerordentlich günstige Tans -Maßnahme genehmigtund bcrettS mit Wirkung ab 1. Oktober 1926 in KruftGCKfet .

Markig
Setlin , 7. Oktober . Amtliche Produkt - -
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« ^ 19 V Riais , loko Berlin 188- 190.
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'^ - 8?; Roggenmchl 80.25—82. Wet-« cnfletc g.9()_ io .25 . Roggenklcie 10.50—J.0.60.

(■rfit. f Rm . ab Abladestationen : Viktoria -
if 4fr S4

„ ^ eln f‘ e Sorten über Notiz ) , kleineEpcisccrbscn 30- 31, Futtererbsen 21 - 27, Ackcrbohncn
7^ 7^

^-RapSkuchen 14.40—11 .80, Leinkuchen 19.20 bi »" -»0. Trockenschnitzel. prompt 8.80- 9, Soya 19 .20 bi »19.60, Kartoffclflocken 20—21 .
Fabrikkartoffeln954—12 Pfg . pro « tärkeprozent oder 2- 2.50 M proZentner , weiße 2.50—3, rote 2.60- 3. 10 , gclbflcischigc2.80—3.30 M , groß ausfallende , 2 Zoll . 10 Pfg . überNotiz .

Mannheimer Produktenbörse vom 7. Okt . Weizen,inlünd . 29.25- 29.50, auSl . 31- 32.50, Roggen , tnländ .23.25—23.75, auSl . —, Hafer , inl . 18—19 , auSl . 19—22,Braugerste , inl . 25- 28 .50, Fultcrgcrste 19 .50—20 .50,Mai » mit Sack 19.25—19.50, Weizenmehl , SpezialNull , mit Sack 11 .75 , Weizenbrotmchl 31 . 75 , Roggen -
mehl 33.50—81 .50 , Weizenklcte 9.75- 10 Rm . Ten -
dcnz stetig.

Hamburg , 7. Okt . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucker »
termtnnotierungen : Okt . 15 .15 G . , 15 .55 B . :Novbr . 15 .05 G .. 15 .15 B . : Dczbr . 15 .15 G ., 15 .20 B . :Januar 15 .85 G„ 15 .10 B . : Febr . 15 .15 G ., 15.50 B .,15.50 bez . : März 15.55 G . . 15 .60 B . : April 15 .65 G .,15 .75 B . : Mai 15 .80 G . , 15 .90 B . : Juni 15.90 G .16 B . : Jult 16 G . . 16 .10 B . : August 16 .15 G . . 16 25B . : Sept . 16 .25 G .. 16 .30 B . : Okt .—Dez . 15.20 bez -
Januar —März 15 .45 G„ 15 .50 B . Tendenz behauptet

'
.

Gemahlene MchliS : Oktober 30, zweite Hälfte Okt ^Dez . 30—80.25 ; Melasse 1.65. Tendenz stetig.
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Pforzhcimer Edelmetallpreife vom 7. Okt. (Mit-

gctcilt von der Gold - und Silberschetdcanstalt Hei -
incrle u . Mcule A . - G . ) Ein Kilo Feingold 2795 M

eld, 2810 M Brief : ein Gramm Platin 12.50 M
eld , 18.50 M Brief : ein Kilo Feinsilber 70.10 M

Gelb . 77.40 Brief.
Berliner Metallmarkt vom 7. Oktober . Elektrolyt-

kupfcr 184, Originalhüttcnrohzink 69—89.50, Remel-
ted - Plattcnzink 60.50—61 .50 , Originalhüttenalumi -
ninm 210, dito 99 Prozent 211 , Rcinnickcl 310—850,Antimon-Regulus 108—113, Silber -Barren 76.50 bis
77.50.

Berliner Metallterminnotieruuge» vom 7. Oktober .
Kupfer : Okt . 118.75 B . . 118 .50 G . : Nov . 119 .75
bez . , 119 B . . 118.50 G . : Dez . 119.25 B ., 119 G . : Ja -
nuar 119.50 B ., 110.25 G . : Februar 119 .75 bcz .,
119 .75 B .. 119.75 G . : März 120 bez ., 120 B .. 120 G . :
April 120.50 bcz ., 120.50 B . , 120.50 G . : Mai 120 .75 B .,
120.75 G . : Juni 121.25 bez . , 121 .25 B„ 121 G . Ten¬
denz abgcschwächt . — Blei : Okt . 61.75 58 . , 61 .50 G . :
Nov . 61 .50 bcz . , 61 .75 B„ 61.50 ©. ; Dez . 61.75 58 .,
61 .25 G . : Januar 61.50 B . , 61 D . : Februar 61 B ..
61 G . : März 61 58. , 01 © . ; April 61 58 ., 61.75 G . :
Mai 61 B . . 60.75 ©. ; Juni 61 SB. , 60.50 G . Tendenz
abgeschwächt .

Bremer Baumwolle - Notierung vom 7. Oktober .
Schlußkurs :

^ Amerikanische Baumwolle fulln
middling colour 28 mm Staple loko 15.18 Dollarcents
per englisches Pfund.

Nürnberger Hopfcumarkt. Nürnberg , 7. Okt.
Auch in den ersten drei Tagen der lausenden Woche
blieb das Geschäft am Nürnberger Sopscnmarkte un¬
gemein ruhig und die bisherige Markttendenz fand
unverändert Fortsetzung . Zugefahren waren an den
drei Markttagen zusammen rund 200 Ballen, davon
die Hälfte mit der Bahn. Obwohl die Nachfrage im¬
mer anhält , blieb der Umsatz bvch ziemlich hinter dem
Angebot zurück und cs wurden insgesamt rund 100
Ballen übernommen. Die Preise bewegten sich dabei
für Markthopfcn von 100—180 M, für Gebirgsbopsen
von 190—528 Al . für Hallertauer und Württembergcr
von 510— 565 Al per Zentner . Stimmung noch fort¬
gesetzt unverändert ruhig bei festen Preisen. — Umso
reger scheint sich in diesem Jahn das Einkanss-
aeschäst an den Produktionsplätzc» zu entwickeln .
Aus den meisten Aubaugebieteu wirb lebhafter Ein¬
kauf gemeldet und manche Anbauortc sind bis auf
geringe Posten schon auövcrkauft.

Süddeutsche Wollauktion in Ulm am 7. Oktober .
Auf der heutigen Auktion gelaugten 1500 Zentner
Rückenwäsche und ca . 500 Zentner Schwcisiwolle zur
Versteigerung, im ganzen also 2000 Zentner , von
denen 1500 Zentner ans dem auf der ersten und zwei¬
ten Auktion zurückgezogenen Losenbcstand , während
500 Zentner (Rückenwäsche und Schwcisiwolle ge¬
mischt ) neu ausgestellt wurden. Der Besuch der Auk¬
tion war gut , die Stimmung fest . Als Käufer traten
Handel und Industrie auf. Die Preise lagen 1 0 b i s
15 Prozent höher als in der August -
Auktion . Erzielt wurden für vrima Rückenwäsche
250— 260 Al - besonders gut behandelte Lose erzielten
noch mehr . Für prima Schwcisiwolle wurden 185
bis 110 M pro Zentner bezahlt . Grösicrc Quantitäten
waren entsprechend billiger. Es wurde bis ans ganz
wenige Lose alles verkauft. Die Auktion war die
dritte und letzte in dieser Saison.

Mostobstmarkt Stuttgart -Nordbahnhof. sMitgctcilt
von Robert Hallmaner, Berkaufsvermittler . ) Stutt¬
gart , 6 . Okt . Seit 1 . Oktober wurden nru zu-
gefüürt 56 Wagen , und zwar 1 aus Württemberg,
1 ans Hessen , 8 anS Preusicn, 1 aus Oesterreich , 3 aus
Böhmen , 5 ans der Schweiz , 13 aus Frankreich und
29 aus Italien . Nach auswärts sind abgcgangen
32 Wagen . Preise wagcnweise per 10 000 Kilo für
Obst aus Italien 1250—1350 Ai. an » Frankreich 1400
bis 1480 Al , anS den übrigen Ländern 1150—1500 Al.
Im Kleinvcrkauf 7.50—8 .20 .H per 50 Kilo .

Berliner Häuteversteigernng am 6. Oktober . Der
zweite Tag der Häuteverstcigcrung wurde eröffnet
mit der Mitteilung des Leiters , dasi zurückgezogene
Lose nach der Versteigerung freihändig nicht verkauft
werden . Die Auktion verlief ziemlich langsam . Die
Preise waren aber fest , teils sogar etwas höher .
Es wurden erzielt : Ochsen: 30—80 Pfd . 75,75 (gegen
75 am 15. ScptSr .) , 10—49 Psd . 58 (59,50- 60) , 50 Bis

59 Pfd . 59—60,75 (60) , 60—79 Pfd . 69—72,25 (69,25 ) ,
über 80 Pfd . 70 (69,25 ) : Bullen : 30- 39 Pfd . 75,50
(71,75 ) , 10—19 Psd . 61 (82,75 ) , 50—50 Pfd . 51,75 (51,75
zurück) , 60— 79 Pfd . 53,50—51 (52,25 ) , über 80 Pfd .
47,25- 51 (15,75—51 ) : Kuhhäute : 30—39 Pfd. 60 (57,25 ) ,
40—49 Pfd . 57 (55,75 ) , 50—59 Pfd. 58,50 —58,75 (56,75
bis 59,75 ) , 60—79 Pfd . 61—62,50 (62,50 ) , über 80 Pfd.
61 (— I : Färsen : 80—39 Pfd. 76,75—77 (76,50 ) , 40 bis
49 Pfd . 69,50 (66,25—67,50 ) , 50- 59 Pfd. 60,50 (68 ) ,
60—79 Pfd. 68 (68,75 ) . Alles Schlachtung mit Kopf .
Preise in Goldpfcnnigen je Pfund.

Bieh- und Schweinemarkt in Schopfheim vom 6 . Okt .Der Vieh - und Schweinemarkt war befahren mit
28 Stück Ochsen und Farren , 86 Stück Kühen und
Kalbinncn, 7 Stück Kleinvieh, 170 Stück Ferkel- und
300 Stück Läufcrschweinen . Der Verkehr auf dem
Vichmarkt war lebhaft , dagegen der Handel lang¬
sam und ziemlich zurückhaltend . Es wurden nur we¬
nige Tiere abgcsetzt . Für Schlachtochsen wurde be¬
zahlt pro Pfund Lebendgewicht 50—55 Pfg. , für Kühe
und trächtige Kalbinncn 360—520 Al pro Stück. —
Der Verkehr und Handel auf dem Schwetne -
markt war sehr lebhaft . Ferkel kosteten 20 —80 Al .
Läuter 21—50 . H und größere Schweine bis zu 70 Al
je Paar . Es wurden nahezu alle Schweine auf -
gekaust .

Frankfurter Getreidebörse .
Amtliche Notierungen vom 7 Oktober 1928.

100 kg’̂arit . Frankft . Goldmark
100 kg

Parit . Frankft . Goldmark

Weizen Wett . )
Roggen (Inland .)
Sommer «Oerste
Hafer (inland .)
Hafer (ausländ .)
Mais (gelb ) . .
Mais (Mexed ) .

23 50 - 2875
2275

2350 28 .OC
18 50 - 19 00

1875 - 19 00

Weizenmehl
Roggenmehl . .

41 .25 - 4175
33 00 - 34 00

9 75 - 10 00
Erbsen .

Biertreber , . .
*) Getreide , IIMsenfrQchte u. Biertreber ohne Sack , Weizen

Mehl , Roggenniehl und Kleie ohne Sack .
Tendenz ■rtihig

Börsen
Frankfurt a . M . , 7 . Oktober . Die Börse zeigte sich

verstimmt auf die inncrpolittschen Borgünge, durch
die die politischen Verhältnisse wieder unklarer zu
werden beginnen. Da günstige neue Momente nicht
Vorlagen , reagierte die Börse infolge dieses ungünstig
bewerteten Faktors mit einer allgemeinen Ab -
s ch w ä ch u n g des Kursstandes. Bei dem stark zu¬
rückhaltenden Geschäft traten jedoch , von geringen
Ausnahmen abgesehen , stärkere Rückgänge nicht ein .
Das an den Markt gebrachte Material fand überall
Ausnahme . Etwas stärker war der Rentenmarkt ge¬
drückt, wo der Tendenzumschwung Rückschläge bis zu
vcicinzclt 8 Prozent ergab . Bochumcr minus 3,25 ,
Buderus minus 1,25 , Gclsenktrchcn minus 3, Mans -
felder und Phönix minus 2 Proz . , Ricbcck minus
8,75 Proz . Auch Kaliwerte gaben um ca . 2 Prozent
nach . Eine Ausnahmc bildeten Laurahlitte mit einer
Steigerung von weiteren 3 Proz . Am Farbenaktien¬
markt erlitten J .- G . Farben anfangs einen Verlust
von 1,5 Proz . Goldschmidt minus 1, Scheideanstalt
plus % Proz . Der Elcktromarkt war durchgängig
schwächer . A .E .G . gingen um 1,5 Proz ., Bergmann 2,
Felten 1 , Lahmcyer 0,75 , Siemens u . HalSke um
0,5 Proz . zurück . Auch der Bankenmarkt mutzte sich
Rückschläge gefallen lasten . So verloren Danat 2,
Eommcrzbank 1 , Mctallbank 0,75 Proz . Eine Reihe
anderer Bankaktien konnte sich zunächst behaupten .
Von Motorenaktien waren Daimler 1,5 gebessert.
Auch Neckarsulmcr konnten weiter 3 Proz . anziehen.
Kleycr etwas niedriger. Oelwcrte ermäßigten sich
um etwa 1,5 Proz . Rückläufige Bewegungen zeigten
auch Bauakticn . Von Zcllstoffakticn Waldhof 1 Proz .
Höker . Znckerakticn neigten zum Nachgcben. Bei
stillem Geschäft notierten die ausländischen Renten
überwiegend schwächer . Auch der deutsche Rcnten-
markt nahm eine schwächere Haltung ein . Kriegs¬
anleihe senkten sich ans 0,607 % Prozent .

Der Freiverkehr war mit Ausnahme von Pe-
trolcuinakticn, die mit 91 gebcstcrt waren , zumeist
gehalten. Brown Boveri 125, Entreprises 0, Frank¬
furter Handelsbank 85 , Growag 80, Ufa 89 .

Der weitere Verlauf zeigte die Börse etwa ? wider¬
standsfähiger. Die Kurse gaben zwar noch etwas
nach , hielten sich aber im großen ganzen aus ihrem
Anfangsstand.

Der Geldmarkt war weiterhin flüstig . TageS -
geld 1—5 Proz ., Monatsgeld 8 )4—7 )4 Prozent , je
Adresse. Privatdiskont 5 Proz . , Warenwechsel 5% .

Der Devisenmarkt setzte seine Aufwärtsbewe-
gung fort. Paris ging auf 168.25 zurück , Brüstel
auf 177 , Mailand auf 127.15. Das englische Pfund
notierte zu 1.8520 Dollar . Die Mark war etwas
leichter . Die Neuyorker Dollarparität ging auf 4 .1990
zurück. Bemerkenswert ist die Schwäche des hollän¬
dischen Gulden, der sich auf eine Pfundparität von
12.12% stellte.

Berlin , 7. Oktober . (Funkspruch . ) Während im
heutigen Vormittagsvcrkehr bei ruhigem Geschäft die
Tendenz noch fest war , trat bet (Beginn der Börse
stärkere Realtsattonsnetgung hervor, die
sich besonders auf die bisher bevorzugten Markt¬
gebiete erstreckte. Die ersten amtlichen Kurse zeigten
daher Einbuben bis zu der Maximalhöhe von 5 Pro¬
zent . Montanaktien gingen um 3—5 Proz . , Kaliwerte
um 2—8 % Proz . , Ehemische Werte zum Teil bis 2,
Schiffahrtsaktien und Oelwerte um etwa 2 Proz . zu-
rück . Bon Bankaktien verloren Danat -Bank gegen¬
über der gestrigen Nachbörse 4 Proz . , während Ber¬
liner Handelsanteile und die übrigen Institute bis
1 % Proz . höher einsetztcn . Barmer Bankverein plus
3 Proz . Durch den Rückgang des Danat -Knrses
wurde dieser nach längerer Zeit erstmalig wieder von
der Berliner Handelsgesellschaft überslügelt. An den
Ncbcnmärkten waren die Kursvcrändcrnngen nur
vereinzelt von Bedeutung. Bon Textilakticn waren
Sammcrsen etwa 8 % Proz . höher , dagegen waren die
Übrigen Werte im ganzen gehalten und verschiedent¬
lich sogar um % Proz . befestigt. Die Abgaben wur¬
den an der Börse auf inncrpolitische Bcsorgnistc zu-
rückgesübrt . Auch heimische Staatsrenten wurden von
Realisationen erfaßt, sodaß die Kriegsanleihe und die
stärker befestigten alten bundesstaatlichen Anleihen
einen großen Teil ibrcr jüngsten Gewinne wieder
verloren . Ausländische Renten bröckelten ebenfalls
ab. Nach Fcstsevung der ersten Kurse hielten die
Verkäufe an , sodaß fast nur Briefkurse zu hören
waren.

Am Geldmarkt war ein Fortschritt in der Ent¬
spannung fcstzustcllcn , da sich die Rückflüste weiter
verstärkten. Tagesgcld konnte aus 6 %—6 % Prozent
zurückgehen .

Am Devisenmarkt fand die weitere Befesti¬
gung der lateinischen Valuten Beachtung . London —
Brüsicl zog ans die energischen Stabilisicrungsbcstre-
bungen bis 171.25, London —Paris 167.75 und Lon¬
don- Mailand bis 126 .25 an . Die Reichsmark lag
international etwas niedriger, der Dollar wurde hier
mit 1.1987 genannt. Das Pfund notierte gegen Kabel
mit 1.8520 kaum verändert . Etwas schwächer war die
holländische Währung.

Von Einzelheiten in der Kursbewegung ist noch
hervorzuhcbcn, daß von Mentanaktien Köln-Neuesten
r>V, , Geilenkirchen , Deutsch - Luxemburger. Soesch,
Rhcinstahl. Phönix und Ilse bis 8 % Proz . verloren .
J .-K . Farven begannen mit 295,50 nach 298 im gest¬
rigen Spätvcrkehr. Für Kaliwertc wirkte noch be¬
sonders der Zusammenschluß Bnrbach -Gninvel ver¬
stimmend . der die Masorisiernngsabsichten der Win-
tcrshall -Gruppe vereiteln dürfte und die Gerüchte
über Jnterestenkäufe in den Kaliakticn zum Ver¬
stummen brachte . Elektroakticn konnten sich im Ge¬
gensatz zu den sonstigen Akticnwcrten öehunpten .
Einige Maschinen - und Metallwerte zogen sogar an ,
u . a . Hirsch-Kupfer um 1 Prozent.

Berliner Nachbörse vom 7. Okt . (Eig . Drahtmeld .)
Im Verlauf traten vor allem KokSwerke mit 128,5
und Erdöl mit 172,75 hervor. Die Favorisierung die¬
ser Papiere zeigt , daß die schwebenden Kohlenvcrwer-
tungspläne immer noch die Börse anregen. Die
eigentlichen Montanwerte waren dagegen recht still.
Gelienkirchen 169,25 . Bankaktien hielten nicht die
höchsten Kurse , doch blieben die Umsätze lebhaft . Bar¬
mer Bank 231, Deutsche Bank 183,76 , Commerzbank
119,5 , Deutsche Petroleum 100, Farbenindustrie 295,25 .
Aeutzerst lebhaftes Geschäft entwickelte sich bei stür¬
misch anziehenden Preisen für Schantung, alte und
junge Aktien , besonders sür die letztgenannten, weil
diese gleichwertig seien , jetzt sind alte Schantungbahn

12,5 , junge 9,5 . I. Anatolier fest , 84, II . Anatolier
88,25. bproz . Reichsanleihe befestigt, 0,605 . 4 % proz .
Agioschätze 0,5725 , 3proz . Rcichsanleihc 0,75, 8proz .
Consols 0,7525 — also recht hcmerkenswerte Diffe¬
renzen. 95er Goldserben 26,75 . Nachbörslich wurde
Oberkoks weiter mit 129,25 gesucht . Mannesman »
etwas schwächer . 151 : Farbenindustrie still, 295.

Mannheim, 1 Okt . (Eig. Drahtmeld. ) Der Aktien¬
markt lag heute wieder etwas ruhiger als an den
Vortagen. Die Kurse waren jedoch gut behauptet.
Gesucht waren wieder Hypothckenbankakticn . Höher
notierten ferner Rhenania , Gebr. Fahr , Mez Söhne,
Wayß u . Frcytag und Zellstoff Waldhof . Festver¬
zinsliche Werte ohne Geschäft. Es notierten : Pfälz.
Hypotheken 136, nachbörslich 188 , Rhein. Creditbank
131, Rhein. Hyp .-Bank 140, Südd . Diskonto 140, Far -
benindustrie 296 , Rhenania 81 , Sinncr 81, Cont. Ver¬
sicherung 80 Geld , Mannheimer Versicherutkg 106,
Benz 83 , Dingler 5,6 , Gebr. Fahr 89, Germania 190,
Karlsruher Maschinen 61, Knorr 130, Mez Söhne 72,
Mannheimer Gummi 60, N .S .U . 110, Pfälz . Mühlen-
werke 122 , Zement Heidelberg 136,5 , Rhcinelektra 113,
Rheinmühlen 176 , Wayß u . Freytag 137,5 , Westeregeln
151, Zellstoff Waldhof 189 . Zucker Frankenthal 189,
Waghäusel 102,5 , alte Rhein. Hypotbckenbankpfanb -
briefe 11,70 , Kriegsanleihe 0,600 .

Devisen.
w Berlin , 7 Oktober

Buenos - Aires 1 Pes .
Kanada I kanad . Doll .
Japan 1 Yen
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London
New -York
Rio de Janeiro 1
Uruguay
Amsterd -Rotterd .
Athen 100

1 Pf .
1 D .

Milreia .
1 Peso
100 G .

Drachm .
Hriissel - Antwerp 100 Fr .
Danzig 100 Guld .
Helsingfors 100 finn t M .
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen

100 Lira
300 Dinar

100 Kr .
Lissab .-Oporto 100 lösende
Oslo 100 Kr .
Paris 100 Fres .
Prag 100 Kr .
Schweiz 100 Fres .
Sofia 100 Leva
Spanien 100 Pes .
Stnckh .-Gothenb . 100 Kr .
Wien 100 Schilling
Budapest 100 000 Kr .

Geldkurs Geldkurt
6 10. 7. 10 .

il
*

!!
1 .714
4 197

2039 2035
2 -155 2 .165

20 .341 20 .344
4193 4 .205
0 .623 0614
4 205 4 .205

16779 l &7 .ol
4 99 5 09

11 -38 11 62
81 42 81 -35

10 .542 105 ^ 2
16 -08 16 14
7415 7 -413

111 33 111 .35
21 -675 21 525

91 .85 91 84
12 06 11 865

12 .411 12 .417
81 00 81 -00

3 .03 303
6292 63 02

112 .03 112 02
59 21 5920

5 87 5 87

Zuscl Ja ;t. ßricm .
+ r .nn
+ 0 .015
+ 0 .0C4
+ 0 .01
+ 0 .05
+ 0 .03
+ P .OC2

0 .01
+ r .42
+ 0.02
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .02
+ 0 -28
+ 0 .05
+ 0 .24
+ 0 .04
+ 0 .04
+ 0 .20
+ 0 .01
+ 0 .16
+ 0.2»
+ 0 .14
+ 0 .02

Basler Devisenbörse . Amtliche Mtttelkurse
vom 7. Okt . (Mitgcteilt von der Basler Handels¬
bank . ) Paris 11.87)11. — Berlin 128 .32)4. — London
25.11 %. — Mailand 19 .80. — Brüssel 14.25. — Hol -
land 207.20. — Neuyork: Kabel 5.17% ; Scheck 5 .17% .
— Canada 5 .18 . — Argentinien 2. 11 % . — Madrid
und Barcelona 77.89. — Oslo 113.80. — Kopenhagen
137.40. — . Stockholm 188.30. — Belgrad 9.15. — Btt-
karcst 2.70. — Budapest 72.50. — Wien 78.— . — War¬
schau 56.50. — Prag 15.85. — Sofia 8.75 .

Berlin , 7 . Oktober . Ostdevisen : Bukarest 2.22
bis 2.21 , Warschau 16.15% —16.69 % , Riga 80.60—81,Reval 1.115—1.121. — Noten : Polen , große 18.28%
bis 46.76% , kleine 46.16— 46.64, Lettland 79.85—80 .65.

Ergänzungskurse
zum Frankfurter Kursbericht.

Die Kurse verstehen Bloh ln Prozent
Deutsche Staatspapiere ,

« 10 7. 10 .
Zwangsanleihe
1% Baden . . .
do , v . 190H. 09 14
do . v . 1919 . . . .
3 l/j % abgest . . 0 620
3 V. 0/0 Y. 1903,04 “ " ' r'
4% Hess . v . 1899
4°/„ Reihe . . . .
3‘/,abgest . .
3V, «(n Hessen .

0 600
0 600
0500

0 620
0 600,0 580
0 500 0 480

3°fn Hessen . . .
3% Würtfemb .
3‘it % v . 1881-85
3h , «In von 1903
t% Sächsische

Staatsanleihe
f°/„ SUcha .Rente

g. 1«.
0610

0625
0 .625

7. 10.

0 635
0 .635

Pfandbriefe .
Pfaiz .H 7p .Pfdb . i 13 80 113 50
Rhein . , „ j 1182 In 35

Frankfurter Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent

Deutsche Stnatspaplere .

ichs -Ant
do .

jch .-Anw .
. Consols
uni ., .1901
. ».1875-80
’. E.B. Aoliihe
syr. tlll .lv!.

UUnltibi
E.8. Prior. .

6 . 10 .
0620
0 800

7 . 10
0 .607
0750

0 740 0750

0 620
0 625 0635

0 6 .
"30

140

Fremde Werte .

6% Bn .is .In.SiR.
(>»/„ Mn. kein.ICtldl
3% 4,i . log, , ignut
41/2% Msi.lRia.Jtil.
5% Mexikaner

Tamaulipas .
4% Türk , v . 1912
41/0 % Anat . 8 . 1
5%T6h uantepeo

c . 10. 7. 10.

46 25 46 50

37 75 3735

20 - 21 -
18 75 18 .25
33 - - . -
- . - 28 25

Transportwerte .
Hapag . . . . 800 169 — 167 50
Nordd . Lloyd 40 167 — 16675
Baltim .u.OhioR 96 . — 95 55

Banken .
0 . 10 . 7 . in .

Bad . Bank . 100 149 . - 1 -19 50
Bannst, a. Bat.B. 100 235 — 233 —
Dtsch . Bank 100 180 .50 183 85
Dtsconto -G. 150 168 25 170 50
Dresd . Bank 80 153 / 5 154 75
Metallbank 160 15275 15 <—
.Mitt . Creditb . 20 144 . - 144 —
OestCreditanst . 8 .55 8 25
Rh . Creditb . 40 1 31 — 133 25
Sud .Dfsk .-0 . 100 141 . - 142 -
Wiener Bankv . 5 95 5 90
Wttrtt . Notenb . 130 - 130 25

Industrie werte .
Bochum GuB70& 162 50 159 25
Buderus Eis . 200 105 e0 104 -
Otsch-Luiam. Bq. 700 161 — 158 .50
Gelsenk . ßg . 700 172 — 169
Harpen .Bg . 1000 171 .— 168 .50
Hignnn . lilim .COOl5l . — 150 .80

Mtnsf . Egb . 60
Pbrinix Bgb . 900
Tellus Bergb . 20
Laurahtttte . 100
Brau . Wulle 120

Adt Gebr . . SO
Adler & Opp . 260
Asch . Zellst . 400
Bad . Wcinh . 16
Dad.Bich.F. Dort. 200
3ad. Uhrenf. Furt400
Ba 7 .8 piegelg .6O
Cimniln.HilOlb.äOO
Ch . Albertw . 800
Daimler Mot . 60
Dt. GoldSSilbsth140
Dsili.Virlaisinit . 200
DyciirtoffAWidm.60
Eis . Kaisersl . 40
ELLicnt u.Kr .öO

r>. 10. 7. 10.
122 — 124 75
123 — 12175

76 — 7675
63 25 72 -

140 — 140 50
46 — - —

133 — 149 —
8 — 8 -

122 — 122 50
31 — 34 —

El. Bd .Wolle 100
Emag Krankt . 6
EbrUStlm .fn.100O
EBlin . »lsch . 100
Ettlg . Spinnerei
Fahert8chl .80
I .-G . Karbenind .
Gebr . Kahr 100
Fsinmecli. Jettir 120
Fkf. Polar.AWitt. tOO
Fuchs Wagg . 7

ri. 10. 7 . 10 .
49 — 4875
0 -300 0 27

65 50
200 — 201 —

75 — 77 —
29ö — 294 t

4050 40
91 75 87 50
81 50 80 —

056 0 560
63 . - 60 — '

136 .25 13550
143 - 14375

83 50 83 -
17385 174 - -
137 - 140 . -

79 - 78 -
42 - 41 . -

158 25 167 -

Gmzn .Msch .300 120 50 121 . -
Grttn & Bilf . 180 115 — 118 .25
Haid & Neu 300 54 50 54 —
Hanfw . Küss .200 83 -50 84 - —
Heddernh .Kupf . — . — — . —
Hoch -u.Tfefb .20 95 — 98 —
Holzmann . .80 135 r O 133 73
Bolzver .-Ind . 80 54 -50 54 55
inag Erlang . 90 6150 61 50

6. 10. 7. 10.
Jnngb .Gebr . 140 107 — 91 . —

Kimmj . Blliirsi 120 134 — 135 —
Karlsr . Msch . 60 45 — 43 25
KliinSth,irU8 . 80 83 — 8240
Knorr . . . .60 129 50 129 —
Kons Braun 16 44 -50 46 . —
Kranßl .okom .60 — — — . -

Cameyer . ISO 14475144 —
Eechwerke 250 116 6Ö 116 .25
I.ed . SptcharzöO 29 -50 — —
Linoleumw . 120 161 — — —
Eud . Walzm . 500 104 .50 107 -90
Maink .H6ch .140 10775 103 -12
Mcenus Stam . 80 44 — 44 —
Mot . Oberus . 250 59 75 57 50

Keck . Fahrz .100 106 50 109 - -

Peters Union 90 99 .
Pfälz. Hlhm.RayserdO 58 -
Porz .Wessel 100 — .

97 .
59 .50
70 —

Reiniger , G . 80
IbslnilikJmk . 100
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
Rtlckforthw . 10
Rütgerswer . 160
Bchlink & C.lOOO
Schnell. Fnnkint. 100
ichnmm. lickfib . 60
rieht . Berneis 40
Schuht . Herz 60
Sichel & Co . 40
siemsnsElik.SstrJOO
Sinalco Dtm . 40
Südd . Metall 160
Irikotrnb. Bis!| b,!n
Ubrinf. F«rtwlaqi. 40
Pinsel .Nürn . 200
V» ; llHdfhi,r(Sta.)25
VoltabmStil a.Kib.50

6 . 10. 7. 10.
83 60 84 —

142 50143 —
80 — 80 —

129 50128 90

7925
69 25
65 .50
59 + 0

3 05
85 —

8050
70 .25
6580
~

3 —

76 — 76 —

33 — 33 75
- - - 85 —

11350 113 —
54 50 55 —

6. 10. 7. 10.
WayflAFreyt .40 13650 136 —

deU .WIdh .StlOO 188 — 190 .50
Zuckt . Wagh . 40 102 50 10250

„ Frankth . 4P 89 t 5 88 50” Heilhr . 40 i 0 2 — 1 P3 . -
„ Offstein 40 128 — 131 25
_ Stuttgart « 10Z .50 - —

variabel
Benz Motor . 60 96 — ICO —
Dsch . Petrol .160 — — ~
Gro8k .WHrtt .20 60 — 60 . —

Nach wert nu leih en

6% Bad . Kohle
6% Hess. Bruik .
&°/o PrenB.Kiliw.Aal.
6°/o Pml . Rgggn*.
6°/oSlth.Bni >k.l».II

13 — 12 50

- —
"

510

331 - —

Befliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont S % . r . eichsbanklombardsatz

Festverzinsliche M ertr
6. 10.

t »/o L .-B . Kohle 12 65
Jn/o Pr . Kali
Geldanleihe . .
Lioll .- Schatzan .
41« Schatz . IV -V
50/nD .Eeichsan .
4%•y/ . ..
40/0Schutzgeb .
Sp .-Prlmienan .

560
95 50

0
*
597

0625
0617

0 .60
0 .7s
8 80
0 .3v

4% Pr . Consols 0 -617
8‘i,% . 0 80
8»,'o .. 0 622
tn/o Mexikaner .
41/, Oest . Ken . 14 23 25
40,0 Oest . Goldr . 24 —
4<70 Oest .Kronr . 4 . -
4° /a Trirk . adm . 15 90
4n/0T . Ilagd . S . I 31 —
4°/0Türk . v . 1905 ln 60
«n/o T . Zoll 1011 18 7b
40/oT .400 F .Lose 33 75
, n 0 Ung . Goldr . 23 70
in/oüng Kronr . 4 37
6u/o Tenuantep . 31 —
4Vt m - —

Pfandbriefe

. 10
1265

560
97 25

057
*
2

0 605
060
0 59

0755
8 40

0 370
0615
0752
0 605
50 -

23 50
4 —

15 25
29 ■ „lo 60
18 .30
3290
23 12

4 30

ad .Schatz .
Hypothek .

. 7riiu . Abg .
Serie 23, 24

Sere 26 ,
omm . 8 .1-2
h. Hypoth .
1, 4- 24 . .
iirf. Hypbk .
14 . . . .

kt . Ptandb .
43. 44. 46-52
iaor Grund -
;d . Abt . 2-2C
Abt . 21 .
Abt . 22 .
Abt . 23 ,
Abt . 23a sKorn. EM». 4

12 -85 1275

405

12 .86

1350

1495

12 80

0 82

415

12 .60

1325

14 98

1255
*
0 82

6 Bio .

11 -02
780

11 .20

7 %
7. 10 .

1093

765

1090

1135 11 .20

10 90 1070

Hambg . Hypbk .
8 . 141—690 .

Mecklenb . Hyp .
u. Wbk . S . 1-8

Heining . Hypb .
Bin . 1—17 . .

do . Prämlenpf .
do . Ern . 18 . .
do . Ern . 19 . .
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
Preuh . Bodenki .

8 . 3—29 . . .
Preuü .Centralb .

86—99, 01—12
PreuB . Komm . .
PreuB . Hypbk .

1904—Oo . . .
PreuB . Ptandbr .

8 . 17—33 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Km .

1- 12 . .
ah .Westf . Bod .-

kredbk . 8 .1-13
do . 8 . 14 . . .
do . Komm . 8 . 1 — . — — . —
do . Komm . 8 . 2 — . — — . —

Kiscnbnhn - Aktien

Hochbahn . ÜOI103 75 108 37
Shd . Eisenb .800 130 — 130 —
Baltimore . . . — - — 94 50
Luxemb . P .H .B . — — - —
Schantung . . 6 50 9 90
Cauada -Pacillc 70 — 70 .87

Hchlilahrts -Aktlen
0 . Austral . SCX, 165 — 164 -50
Hapag . . . 800 15 ? — 168 -
Hamb . Süd . 300 151 75 1S150
Hansa . . . 50 217 . - 211 7p
Kosmos . . . . 16b -— 1667ö
soru -Lioyd 40 167 50 16675
Verein . Elbe 20 74 — 73 87

Bank - Aktien
Bank f .Brau - lu . 154 — 154 50
Barm . IS. Ver . 20 1J5 . — 137 .50
Bayer . H . u . Wb . 16450 166 —

1140
3 75

1305

11 .35

3 52

11 .28

1120
370

13 —

11 .20

3 .55

11 .30

ßerl .Han .G . 200
Commerzbk . 80
Bannst . Bk . 100
DeutscheBk .100
D. Uebers .B.1000
Dlsc .-Kom . 150
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
ileichsbank 600
fth . Creditbk . 40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

6 10.
232 75
148 50
234 —
18159
116 —
168 —
153 50
135 50
141 —

8 20
16250
133 —

585

232 75
15050
234 —
18375
117 —
155 —
136 .75
133 —
14375

835
162 —
133 —

170 —
5 .90

itraaerei -A ktien
Engelhard . . . 160 -50 15975
Schöfferhof - Br . 257 — 257 —
Schulteis -Patz . 286 25 284 -50

Indnstrie -Aktlen
Aach . Leder 60 — — 26 —
Accumulat . 600 14475 14512
Adler &Opp . 260 — — 128 26
Adlerh . Glas 200 — — 136 60
Adlwerke . . 40 88 60 80 87
A.-G . t. Verk . 000 148 — 151 60
Allg .Elek .G. 100 162 25 162 2o
Ammendt , p . 60 — . - 19 c—
Angl .Con . G . 100 9o -12 99 —
Anna . Stein . 800 — - —
AnnenerG uB 160 — . —
Asch . Zellst . 400 - —
Augs .Nrb .M.a * 100 —
8alckeMasch20 ——
Barop . Walzw . 102 —
Basalt A.-G . ai 86 60
Bay .8piegelg .G0 6150
•I. r . Bemberg . 212 —
BergEvekm .400 96 —
BergerTietb . 60 19d -7o 200
81. Anh . »1. 100 46 60 47
Bergm .E . W . 200 169 — 160
Bl. KarI . in .1000 120 2o lab
Bl. Maschin . 100 90 .25 iV
Berzchus M. 100 - —
Bing NOrnb . 60 69 — 68
Bochum .GuBTOOlb2 - — 159
Gebr . BOhlei 100 - -
Braun . Brik . 600 159 — 159
Brach .Koh Iel50 1Ö375 179
Breitenbg Zorn . 134 — 134
Brem . I. luui . - tc.- 17/ . — 17 ^
Brem . Vulk . ltioo 75 — / 4

„ WollkA . 100« 141 — 142
Brown ßov .& C. — — — ,

37
140
101

104
87
63

2lo .
96

70
•5j
60

«. in . 7 . 10.
Buderus . . 200 105 -50 105 -
Busch Wagg . SO 623 5 6275

Caplto & Kl . 200 — 24 —
Jharlott . Wass . 114 — 114 —
Jhem . Buckau . 108 — 110 —

„ Heyden . 40 119 50 11975
„ Gelsenk . 1000 93 50 . 94 75
,, Albert . 300 142 . - 143 —

vonc . Chem . 400 7212 - 73 “-
Cont -Cautcbonc 113 — 12Ü -—

Daimler . , 60
Jelm . Ltnol . 160
Oessaaer Gas .
Dscä .At .Tel .löO
,t Luxembg . 70i

Decb .Kb .Sig . 80
„ Erdöl . . 400
„ Guöstahi 60
w Kaliw . . 200

r, «
1«

„ Wolle . . SO
„ Eisenhdlg . 80
„ Maschinen .

Oonnersm . 600
üresd . Gard . 60
Düren . Met . 1000
Dürkopp . 190
DUss .Eisenh .100
Dyckerhott . 4«
Dyn . Nobel 12f

« intr . Brk . 60t 160 — 161 -50
itisen . Kraft 260 — . — — . —
'lieh . Eieier . 201, 142 —
„ Licht u.Kr . GO158 -87

il . Bd .WoII . 100 4975
rlmail .Ullrich 60 — —
inzlnger W . 100 94 50

Erlanger Bmw . 133 12
Hrnemann . öu 5775
lisch w . Bg . 600 160 - —
lies . Steink . 700 — . —

84 25
177 —

908789 —
161 75

120 .25124 25

132 —

82 .25
10975 109 —

80 -25 8125
166 — 105 —

09 —
48 50 48 —

140 25 140 25

KaberBleist .140
1.-G. Karb . Ind .
I' eldui . Pap . oo
Kelt . AGulll . 3ut
Krankent .Euck .
Krankonia . 10t
Kriedrichsh . 30t
K. Kris,er . . .
r ue.hs AV.igg . 20
biaggen .Eis .loo
Geh .» König + 10
Gelsen . Bgw .70t

93 .25
293 50
146 SO
168 26

24 -75
100—

59 —
0 55

- 6 —
72 —

712 —

148 .50
161 —

60 —

9450

60 —
160 —
186 50

92 —
294 —
146 .50
168 75

24 50
102.

60—
0 .55

46 —
7250

168 —

Gelsen . GuB . 40t,
Genschow , 400
Germ . Zem . 140
Ges . i.eI .Unt .106
J . Girmes & Co.
Glockenst . 140
Gebr .Goedh .160
Th . Goldsch . 200
Gothaer Wag . 60
Görlitz Wagg .20
Greppin . W. lUt:
Gritzner . . 80C

Hacke th . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . 8p .200
Han . Masch . 160
Hann . Wagg . 80
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkortfigw .2u
Harpener 1001
Hartmann . 60
C.HeckmannÖÜO
Hedwigsh . 260
Held & Kranke
Hilpert Ma . 80
Hirsch Kupf .lK
Hoesch Eis . 600
Hoffro .Starke 60
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A. Horch &C.180
-iotelb .-Ges . 700
-lowaldw . . 300
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 80
Htltt .Niedsch .2G

6 . 10. 7 . 10.
38 — 35
75 50 74 50

156 — 16V —
17850 18087

- — 142 50
61 — 58 —
75 — 7450

125 — 124 50
19 — 18 —
20 25 20 —

141 — 140 50
121— 121—

— 97 —
957515175

119 .12 117 -
78 — 77 50
14 — 14 87
— 5b 87
72 — 7312

170 — 168
*

—l3
:z tr°

125 50
84 —

115 — 117 50
152 — 150

23 ' — 23 .60
- — 13o 25
— — b6 6 j
- — 153 —

66
'
75 6 + 5Ö

2760 27 -60
63 — 65 —

Jlse Bergb . 20, 169 . _ 166 _
3eseri .chAsph .4c 128 — 129 75
ll . Jttdel & Co . OC 127 — 124 —
fungh .Gebr . 14f 1 Q0 . _ 99 .75
Lahla Porz . 100
Kahlbaum . 300
KaliAschers .14:.
Karlsr . Mach . 60
Kattowitz . Bgb .
Nlörirnerw . 60t
Köhlm . Starke
aoinKSchui .lix
tvöln -Neuetss . tu,
Köln -ßottw . 14'
tvosth . Cell . 80
Krauss & Cie . 60

93 25 94 —
187 — 187 —
146 25146 —

46 50 43 —

127 25 126 37
110 .2511060

156 87 152 -25
146 — 146 —

75 — — —
69 50 - —

Kronpr .Met . 160
Kyffh . Hatte 20

Lahmeyer . 160
Laurahatte ■ 60
Leopoldsgr . 140
Linde Eism . 100
Undström . 20C
Llngner W . 146
Unke Hofftn .12C
Ludw . Löwe 300
C. Lorenz . 60
Lotb . Prt . Ce . 40
Lttdensch . M. 60

llagdebg . M. 80
C. D . Mag !ms 60
Malmedle . 200
Mannesm . . 600
Mannesm . Mul .
Mansi . Bergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreueriOO
Masch .Kappel .
Maximilians,120
Mch .Wb . Lin . 40
M.Web . Kitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Miau . . . . 20
Mix AGeneed .00
Motor .Deutz 160
M01h.Bergw .700

6. I" ' . 10.
98 25 98 —
69 75

1
6650 72

110 50 11
| ^

5
161 .
165 —
106 —

7550
198 —
111—

87 — 88 —

ICO 50
63 25

157 —
5 —

12212
59 —

12—
165 —
192 —

8450

11775
119 —

7350
128 —

Meck .Fahrz .100 106 . -
fiept . Schiffhw . — —
Mlederl .Kohl .20 161 —
Vitritfabrik .80 — _
Mordd . Stgt . 600 150 —

AVn' lUSmmlW 145 . “
Nordw . Kraftw . — . —
turne . Herk 80 74 . —

9bersch .Ebt . 60 71 —
Elsenlnd . 120 76 . -
Kokswerk .400 123 50

Oeking -St . 600 66 —
Orenstieln . 20t 112 —
Panzer A.-G. . — . — 88 —
Phon .Bergb . 600 123 50 12075
lul . Pintsch 6tx 115 50 H5 25
PitU . Werkz . 120 145 — 144 —
Rathg . Wag . lOo 72 . - 73 37
ttavensb :Sp . 200 — — —
iteicheltMet .lOC 100 — 100 —
iteisnotzPap .121 200 — — -—
ßh . Braunk . 300 227 — 224 —

1037 !
53 51

150
’
6

*
0

lS '
12

67 60

12 50

19150
83 25

118 —
11975

7060
128 50

109 50

160 ®

150 50
145 —

8387
73 —

73 50
74 —

12575
66—

ßh . Elektra 100 431 ou
Mettall . . .

— — —
Stahlw . . 300 161 — 159 —

„ Nass . Bg . 100 ~ —
,. Spiegelgl . 300 179 —

4h AV.Kikw . 30t, 132 —
- - - . - BhenaniaChem . 78 60
170 — Eheydtelekt . öo . . 3 —
106 — Eiebeck Montan 153 50

1 Z| ’25 >■V . Bieder . 40 ? i -§0
ßock .&Sch . lOOO 26

11175 toddergrubelOO ®1 § .
Kombach H . 300 ,

~
Roeent .Porz .300 100 25
ROtgersw . . IOC 127 - 0

S4achsenwerk20 120 50
Sächs . Thüring .

Porü . Zem . 160 165 —
dächs . Waggon 45 -—*
Säclis . wS >st . 96 -75
Salzdetfurth 160 1/8 50
Öangerh . M. 60 129 50
Sarotti . . , 20 109 -75
SchÄferBlechtJO 29 —
Scheldeman .200 41 •12
Schering ch *260 220 . —
Schl . TextU . 100 64 25
Schl . Zink 100 " 7 75
H. Schneider 80 69 —
Scheller Eitort 45 -25
Schriftg .Off . 160 90 50
Schub &Salz 100 2t )2 -
Schnckert . 700 139 .50
SeckMtthienbau — —
Seebeck . . pOO 42 -50
Siegen Solln . + 1 59 bG
31emensGlas200 152 —
SiemensHal .700 203 —
Slnner . . 100 84 . —
Staßfurt Oh . 100 — —
Stett . Cham . 300 — —
,, Vulkan 120 65 . —

HugoStinnes400 — •—
Stohr ft Cie . . . 175 —
StoewerNäh .200 89 —
Stoib . Zink 100 162 50
Stral .Splelk .60C 143 -—

177 .50
131 .50

79 —
2 -87

15375
9375
68—

516 —
14 —

102—
128 —

119 —

183 —
4475
96 25

17/87
129 —
159 —

29 —
40 .50

224 —
64 75

144 75
70 —
45 —

203 —
139 .50

47 —
59 60

1e6 . -
202 25

82 —
62 50
92 .50
64 -12

17
*
5 .8

*
7

89 —
162 —
143 50

Union Maschin . — . — — .

Tatelglas . 60 — — 92 —
Tecklenburg . . 14 =0 16 -
relefonBerlin60 9l — 87 .50
Terra A.-G . . 80 38 — 37 —
t'hale Eisenh . . — — —
ttiome , hr . 400 101 — 101 —
Hransradio 160 133 .50 133 25
TttlU . Flöh » 200 77 —

Varzir .erPap .St
V.Bl .Fr . Gum40
Ü.Dsch .Nick 300
V.Glanz .Elb .300
V’er . Jute B . 100
V. Mt . HaUer220
V.8ohf . Bern . 40
fer .StahlZypen
Viktoria - AVb. 60
Vogel Tel .-Dr .4t
Vogti . Masch . 46

,, Tniltab . 140
Vor .Biel .Sp . 180
Wand .-Wir . 10t
Warst . GrubeCO
Wegeiin -Russ .
Weg .&Hübn .lOt
Werns . Kam . 60
Westeregeln 150
Wfl . D .Hammbt 1
Wfl. Eis . Lg . 250
Westl . Kupf . 100
Wiek . Zem . 600
Wilhelmen .E .40
Witten .Guß . 2ft
WlttkopTfb .l4t '
R . Wolff . , 8t -

100 — 100 -
73 — 74 -

172 — 172 51
317 50 3197 :

70 - 71 -
71 — 72 -
6 *>.75 66 61

186 - 195 - -
76 50 80 --

101 — 106 -
61 — 62 —
53 — 53 5i

190 — 199 —
162 50 162 —
107 — 108 7!
114 — 115 —

40 50 4b 2i
158 — 155 .t <

82 50 84 —
60 — 57 5 (
83 87 83 .SC

142 — 140 .SC
87 50 87 —

140 — 135 —

- — 45 —
Zeitz . Msch . 100 136 . _ 141 —
Zellstoff -Ver . 60 109 25 110 —
Zellst . Wald . IOt 187 — 18H 5C
Zimmermsw . 4K, 21 .( 0 20 87
Zwickau Ma . 20 4 g 87 48 12

HLolonialwertc
Usch . Ostatrlka 248 — 260 —
-Veu-Guinea . , — § 50 —
Otavi -Minen . . 33 .50 33 87
Xichtamtl . Aotiernngen

Jscn .Pi -rroi . iw . 94 — 98 —
■äloman -Salpet . 70 . — 70 . —

Ergänznnga - Kiirne
Jrem .Besig . 340 85 — 85 —
D^ chachtb . 600 107 — 108 50
Eisen . Meyer 20 — — - —
Pein Jut . Sp . lOo 86 — 86 —
GrhnJiBilf . 180 119 25 119 50
Knorr . . . 60 128 25 129 50
Koll .(tJourd200 72 — 73 —
Mot . Mannh . 100 38 25 38 25
Rhenan . Clim .Cfl 78 60 79 —
Schuht . Herz 60 68 -25 5s 25
Wieal . Ton 200 107 — 107 Jt»
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